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Steglitzer Damm 96 / Berlin - Südende

Tel.: 03092123331 kueche@dochow.berlin

Dank Corona wurde die BücherboXX ohne großes 
Brimborium in der Bahnhofstraße aufgestellt und ein-
geweiht.             Seite 12

Nr. 04/2020

F
o
to

: 
K

ö
n
ig

s
b
e
rg



Nicht nur beim Autofahren auch in 
der Krise kann man nationale Unter-
schiede deutlich machen. Während 
die Amerikaner sich vor allem mit 
Waffen eindecken und die Holländer 
mit Cannabis, sorgen sich die Franzo-
sen vor allem um ihren Rotweinvor-
rat. Die Deutschen dagegen kümmern 
sich vor allem um den heimischen Be-
stand an Toilettenpapier. Vermutlich 
wollen sie, wenn die Krise länger dau-
ert und sie irgendwann gemäß Götz 
von Berlichingen reagieren, und den-
ken, die können mich alle mal..., dann 
soll besagtes Teil wenigstens sauber 
sein, so viel Ordnung muss sein in 
Deutschland. 
Aber bis es soweit ist, werden wir täg-
lich mit Statistiken überflutet, so dass 
man am Ende nicht genau weiß, gibt 
es noch Hoffnung oder gehe ich am 
besten gleich in den See. 
Überhaupt Statistiken, sie sind Segen 
und Fluch der modernen Zeit. 
Nach der Statistik gehören wir zu den 
reichsten Ländern der Erde mit einem 
Durchschnittsverdienst, bei dem an-
dere neidisch werden, aber die Schlan-
gen an den Tafeln und öffentlichen 
Suppenküchen waren noch nie so lang 
wie in dieser Zeit. Bzw. derzeit eigent-
lich nicht, da wegen der Corona-Krise 
viele Tafeln schließen mussten einer-
seits mangels Ware, andererseits we-
gen zu viel Kontakt. Was dann die Sta-
tistiker im Nachhinein zu der Er-
kenntnis kommen lässt, der Besuch 
von Tafeln hat 2020 stark abgenom-
men, es geht uns also immer besser. 
Immer besser geht es nun auch den 
Rentnern. Sie sollen etwa 4 Prozent 
mehr Rente bekommen, ein wirkli-
cher Grund zum Jubeln. Gut vor al-
lem für die, die eine solide Rente ha-
ben, denn es macht bei 1500 Euro im-
merhin 60 Euro aus. Gut, die ewigen 
Jammerer mit ihrer Rente von 500 
Euro bekommen 20 Euro, na bitte 
reicht doch auch schon um einmal es-
sen zu gehen, falls die Gaststätten wie-
der geöffnet sind. 
Natürlich könnte man auch allen 
Rentnern 40 Euro geben ohne Pro-
zentrechnung, aber das sieht nicht so 
gut aus wie 4 Prozent. 
Besonders jubeln können die, die bis-
lang knapp unter 450 Euro Rente ha-
ben, denn sie kommen dank der Stei-
gerung endlich in den Genuss, selbst 
ihre Krankenkasse zu zahlen, worauf 
sie sicher schon Jahre hingearbeitet 
haben. Denn die Grenze der Familien-
versicherung in Höhe von 450 Euro 
existiert ja, glaube ich, schon über 20 
Jahre, ohne jemals angehoben worden 
zu sein. Das freut nicht nur die Rent-
ner, sondern auch die Krankenkassen, 
die von diesen ‚Schmarotzern’ endlich 
eigene Beiträge einnehmen. 
Ganz besonders jubeln die, die im 
Laufe ihres Lebens, warum auch im-
mer, ein paar Jahre nicht gesetzlich 

versichert waren, also vielleicht mal 
privatversichert oder auch gar nicht 
versichert waren. Sie dürfen immerhin 
freundlicherweise selbst bei Über-
schreitung der Grenze weiter in der 
gesetzlichen Kasse bleiben, allerdings 
nur als sogenannter freiwillig gesetz-
lich Versicherter.  
So grandios unser System ist, einen 
kleinen Wermutstropfen gibt es auch 
da. Als freiwillig gesetzlich Versicher-
ter wird per se ein persönliches Ein-
kommen von etwas über 1000 Euro 
angerechnet, was dann zu seinem 
Krankenkassen-Beitrag von rund 190 
Euro im Monat führt. Aber wir wol-
len nicht jammern, von der Renten-
kasse gibt es ja die Hälfte dazu. Leider 
nur die Hälfte auf den gesetzlichen 
Beitrag, also etwas über 40 Euro. 
Die Frau eines ehemaligen Mitarbei-
ters hatte versucht, auf eine Rentener-
höhung zu verzichten, da sie statt 20 
Euro mehr 150 Euro weniger hatte, 
leider ging das nicht. Gegen die Zu-
wendungen des Staates kann man sich 
nicht wehren. 
Außerdem ist es ja auch eine Sache der 
Emanzipation. So ist jeder für sich 
selbst verantwortlich und auch frau, 
die es ja meist trifft, will doch nicht 
immer von der Krankenversicherung 
des Mannes leben. 
Gut bei Hartz IV hat man weniger auf 
die Emanzipation gesetzt. Auch wenn 
man sein Leben lang gearbeitet hatte 
fliegt man oder meist frau aus der Ar-
beitslosenhilfe, wenn der Mann über 
dem Freibetrag lag. Sie konnte ja im-
merhin Taschengeld von ihm erbeten 
oder hatte sogar gesetzlich einen An-
spruch darauf. 
Man könnte natürlich statt sich über 
Gendersternchen und -striche zu erre-
gen, auch hier im Sinne der Gleichbe-
rechtigung mal einen protest anset-
zen, 
denkt Ihr  
 
Gerd Bartholomäus 
und hofft, dass sie alle mit einem 
Schuss Humor die Krise gesund über-
stehen. Und wünscht Ihnen genug 
Toilettenapier, wenn Ihnen irgend-
wann alles egal ist. 
 
Kleine Anmerkung: Die Beträge stim-
men nicht auf den Cent genau!
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Einzug... 
...in die Alte Mälzerei hielt 
das Zentrum für Gesund-
heitssport. Zum Tag der offe-
nen Tür kamen viele interes-
sierte Lichtenrader, aber 
jetzt gilt: Abwarten, dank 
Corona ist erstmal alles zu. 
Seite 04      

Alles auf Tod... 
...heißt eine Krimifolge des 

ZDFs aus der Reihe Herr und 
Frau Bulle. Gedreht wurde  

auch in Lichtenrade. Gegen-
über vom Tannenhof standen 

die Fahrzeuge mit dem gesam-
ten Dreh-Equipment 
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Die BücherboXX... 
...fand ihre neue Heimat in der 
Bahnhofstraße. Aus dem ge-
planten Fest zur Eröffnung 
wurde allerdings nichts. Sie 
fand wegen der Corona-Krise 
nur symbolisch statt 
Seite 12 & Titel 
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„Heute ist der letzte Tag vor der Übergabe. Ich gehe durch mein Haus 
und ich sehe die Zimmer der drei Kinder, die ich hier großgezogen habe 
- zwei Töchter und einen Sohn. Die beiden Mädels, 43 und 39, haben 
heute selbst Familien und eigene Kinder. Der Johannes, mein Sohn, lebt 
mit seiner Freundin in Kanada. 

Mein Haus steht in Lichtenrade, nicht weit von der Stadtgrenze entfernt, 
mein verstorbener Mann hat es Anfang der Siebziger selbst mit erbaut. Da-
mals war ich noch jung, kaum 23. Heute ist das Haus mit mir zusammen alt 
geworden. Ich sehe die Kinderzimmer, erinnere mich an die schönen Stun-
den, die wir hier verlebt haben. Das Kinderlachen ist mit ihnen ausgezogen, 
ein paar alte Spielsachen stehen noch in den Schränken und verstauben 
langsam: Ich versuche alles in Ord-
nung zu halten, aber es ist nicht so 
einfach.

Im Herbst bin ich im Garten ge-
stürzt und meine große Tochter 
hat auf mich eingeredet als ich 
im Krankenhaus lag. „Mama, du 
musst dich verändern. Verkauf‘ 
das Haus und nimm dir was kleine-
res.“ Aber das sagt sich so leicht. 
Hier ist doch mein Leben, hier sind 
meine Erinnerungen, das gibt man 
nicht so einfach auf. Eines Tages, 
ich glaube im Januar, es lag noch 
Schnee, da klingelte ein Makler aus Charlottenburg bei mir. Meine Tochter, 
die zum Kaffee da war, hatte ihn eingeladen und dann saßen sie in der 
Küche und sprachen über mein Haus und was es wohl wert sei.

Haben Sie schon einmal in einem Raum gesessen und geglaubt Sie seien 
gar nicht da? Vollkommen ignoriert hat man mich. Zuerst wurde ich traurig, 
dann wütend und als ich hörte, wie der Makler von schönem Baugrund 
sprach und vom Abriss des Hauses, brach es mir fast das Herz. Was ich 
getan habe? Was hätten Sie getan? Ich liebe meine Tochter, aber ich habe 
beide gebeten sofort zu gehen.

Ich bin zwar alt aber nicht senil. Ich sehe ein, dass ich das Haus nicht 
auf Dauer behalten kann und ich es mir auch bequemer machen könnte, 

aber bestimmen werde ich das allein. Im Frühjahr habe ich eine Freundin 
begleitet, die in der Marienfelder Chaussee eine Wohnung besichtigte und 
da lernte ich Liane Frank kennen. Meine Freundin hatte selbst eine Woh-
nung im Dachgeschoss, die sie verkaufen wollte, um sich gleichzeitig etwas 
Bequemeres zu mieten. Es tat so gut zu sehen, dass es auch andere gibt die 
das gleiche Problem haben. Als ich dann mitbekam, wie einfühlsam Frau 
Frank für meine Freundin einen wirklich netten Käufer fand, da habe ich 
gedacht: Wenn ich eine Familie fi nde, die mein Zuhause wertzuschätzen 
weiß, dann würde ich auch verkaufen. 

Ich gehe heute noch einmal durch das Haus und sage auf Wiedersehen. 
Die Familie, die die beiden Frank-Frauen mir vorgestellt haben, ist jung, 

so wie mein Mann und ich da-
mals und sie erwarten ihr erstes 
Kind. Er ist Handwerker und wird 
vieles selber machen können. Die 
junge Frau Frank hat für mich 
eine kleine Gartenwohnung ohne 
Stufen und mit einem bequemen 
Bad gefunden, nicht weit von 
meiner Freundin entfernt. Mit ein 
bisschen Wehmut freue ich mich 
aber auch, dass ich mit 71 Jahren 
noch einmal ein neues Kapitel 
beginnen kann. 

 - ANZEIGE - 

Elisabeth Schoor (68)* 
„Das Protokoll meines Hausverkaufs“

INNOVATIONEN DER IMMOBILIENVERMARKTUNG

www.frank-immobilien.eu

Fon: (030) 52 68 01 59-0 oder (030) 66 4 11 53  G
UT

SC
HE

INVerkaufs-Analyse: Gerne besucht Sie Liane oder 

Melanie Frank für ein kostenloses, unverbindli-

ches Beratungsgespräch mit der Empfehlung für 

ein individuelles Vorgehen. Wir freuen uns von 

Ihnen zu hören. 

familiär-engagier
t-verkaufsstar

k

F

DIE IMMOBILIEN-
FLÜSTERINNEN

Melanie und Liane Frank aus 
Berlin-Rudow. Gemeinsam brin-

gen es die beiden Powerfrauen auf 
43 Jahre Immobilienerfahrung. 2013 wurden Sie erstmals 
im „FOCUS Immobilienatlas“ in die Riege der „1.000 bes-
ten Makler Deutschlands“ aufgenommen, 2019 von der 
BELLEVUE wiederholt als „Best Property Agent“ gekürt.
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Kurz-Info

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Mariendorf 

Haha...  
Moment, was?
Ein halbes Jahr war Markus Barth 
auf Reisen und seit er zurück ist, 
besteht sein Leben fast ausschließ-
lich aus „Haha... Moment, was?“-
Situationen.  
„Haha... Moment, was?“ - das ist 
diese Millisekunde zwischen spon-
tanem Lachen und „Oh ver-
dammt, die meinen das ernst!“. 
Zwischen „Du verarschst mich 
doch!“ und „Hui, du machst das 
aber hartnäckig!“. Zwischen 
„Weißte, was ich gerade verstan-

den habe?“ und „Ach, das hast du 
wirklich gesagt?“. Kurz: Die Mo-
mente, in denen dir schlagartig 
klar wird, dass die globale Kaffee-
tafel bisweilen gehörig einen an 
der Waffel hat. Und diese Momen-
te sind überall: Im Supermarkt 
und in der Politik, in der Religion 
und an der Wursttheke, in der U-
Bahn und in Veronika Ferres-
Tweets. 
Markus Barth zeigt in seinem neu-
en Stand-up Programm den einzig 
sinnvollen Umgang mit akutem 
Weltenwahnsinn auf: Lachen, 
wundern, wieder lachen. Hilft 
doch alles nix. Natürlich kann 
man das Leben bierernst nehmen. 
Aber wer bei Bier ernst bleibt, hat 
ja wohl überhaupt nichts verstan-
den. 
17 €, erm.: 14 €, Studenten (nur 
im VVK): 12 €,   www.markus-
barth.de 

Markus Barth 
Comedy: Haha..., Moment, was? 

Varieté Salon 
ufaFabrik (Varieté Salon) 

Viktoriastraße 8 -10 
Do.. 23. - Sa., 25. April,  

20.00 Uhr (mit Vorbehalt) 

Das Zentrum für Gesundheitssport  
öffnete die Türen - und schloss wieder

Lichtenrade

Am 7. März war ein Tag der Freude, 
das inzwischen vierte Zentrum für 
Gesundheitssport eröffnete in der 
„Alten Mälzerei“ in Lichtenrade und 
ist damit einer der ersten Mieter, des 
neuen kulturellen Standorts in Lich-
tenrade. 
Da war die Neugier groß und so war   
es auch nicht verwunderlich, das vie-
le „Lichtenrader“ die Gelegenheit 
nutzten, um am Tag der offenen Tür 
des ZGS Anfang März vorbeizu-
schauen.  
Beim Vorbeischauen wird es viel-
leicht bei vielen Besuchern nicht 
bleiben, denn Angebot und Räum-
lichkeiten kamen gut an bei den Gä-
sten.  
Das Zentrum für Gesundheitssport 
e. V. wurde im Dezember 2007 ge-
gründet und ist spezialisiert auf Re-
habilitationssport und Präventions-
sport. Zertifiziert vom Behinderten- 
und Rehabilitations-Sportverband 
Berlin e. V. entspricht es den Förder-
kriterien der gesetzlichen Kranken-
kassen. Darüber hinaus bietet der 

ZGS e. V. viele verschiedene Aspek-
te, um mit Sport gesund zu werden 
bzw. zu bleiben. 
„In der modernen Leistungsgesell-
schaft ist Ausdauer, Fitness und Ge-
sundheit ein wichtiger Faktor, um 
die Belastungen des Alltags mit Freu-
de zu meistern“, sagt Sophie Jordan, 
die gemeinsam mit den Geschwi-
stern Daniel Wanke und Sarah 
Schroedter die vier Zentren betreibt. 
„Das Team kann mit seinem Wissen 
die unterschiedlichsten Probleme 
und Diagnosen stets zuverlässig und 
kompetent behandeln. Mithilfe der 
modernen Geräte werden neben der 
klassischen Physiotherapie viele ver-

schiedene Therapieansätze angebo-
ten“, so Sophie Jordan.  
Gerade Menschen, die sitzende Tä-
tigkeiten ausüben, sollten besonders 
auf einen sportlichen Ausgleich ach-
ten. Insbesondere Rückenproblemen 
und Verspannungen könnten durch 
gezieltes Training entgegengewirkt 
werden, erläutert die Expertin. 
Rehabilitationssport biete die Mög-
lichkeit, gemeinsam mit anderen 
durch Bewegung, Spiel und Sport ih-
re Bewegungsfähigkeit zu verbessern, 
den Verlauf von Krankheiten positiv 
zu beeinflussen und damit wieder am 
gesellschaftlichen Leben teilzuneh-
men. Er komme grundsätzlich für al-

In der alten Mälzerei tut 
sich etwas, das Zentrum für 
Gesundheitssport öffnete 
seine Türen und musste sie 
zwischenzeitlich wieder 
schließen wegen der Coro-
na-Epidemie.

Warten auf die Gesundheitssportler, die Fitnessgeräte im Zentrum für Gesund-
heit in der Alten Mälzerei.               Foto: Heimann

Der Eigentümer der Mälzerei Thomas Bestgen (links) mit dem Familien-Team Sarah Schroedter, Daniel Wanke und  
Sophie Jordan mit Karin Dancke und Jutta Grünewald vom UTB.       Foto: Königsberg
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort
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Lichtenrader Magazin 
ab sofort im Internet

Lichtenrade/Tempelhof

Die Corona-Krise hat auch das 
Lichtenrader/Tempelhofer Maga-
zin erfasst. Normalerweise erschei-
nen wir im April mit einer umfang-
reichen Ausgabe und vielen Tipps 
für kulturelle und andere Veranstal-
tungen. Doch nicht in diesem Jahr. 
Und auch wenn die ersten Sperren 
nur bis Mitte April angesetzt sind, 
weiß niemand, ob geplante Veran-
staltungen danach schon stattfin-
den können oder ob die Sperren 
verlängert werden. 
Apotheken, Zeitschriftenläden und 
Lebensmittelhändler werden wei-
terhin beliefert. 
Restaurants, Friseure, viele Einzel-
fachhändler haben auf unbestimm-
te Zeit geschlossen. Damit ist auch 
die Lieferkette des Lichtenrader 
Magazins unterbrochen, denn rund 
25 Prozent unserer Auflage wird 
über die Geschäfte verteilt. Zwar 
können wir die Briefkasten-Vertei-

lung nach wie vor aufrecht erhalten, 
aber so mancher Leser holt sich sein 
Exemplar aus seinem Stammge-
schäft. 
Damit auch diese Leser eine Chan-
ce haben, uns zu lesen haben wir ab 
sofort eine Internetseite gestartet, 
auf dem die aktuelle Ausgabe des 
Lichtenrader/Tempelhofer Maga-
zins und wen es interessiert, des Ru-
dower Magazins zu finden sind. 
Darüber hinaus auch ältere Ausga-
ben. 
Das persönliche Abonnement gibt 
es weiterhin, vorausgesetzt ist die 
nicht zu komplizierte Zustellbar-
keit. Information dazu: 
033767/899833 (wochentags von 
11 bis 18 Uhr). 
Und die Internetadresse ist: 
www.IhrMagazin.berlin 
Bleiben Sie gesund! 
Ihr Gerd Bartholomäus

le Menschen mit oder mit drohender 
Behinderung sowie chronisch Kran-
ken infrage. 
„Die Qualität in den Sportgruppen 
wird durch betreuende Ärzte  und 
qualifizierte Übungsleiter sicherge-
stellt,“ versichert sie, „Die Art und 
Intensität des Rehabilitationssports 
wird anhand einer ärztlichen Verord-
nung festgelegt.“ 
Auf einer Fläche von 600 qm bietet 
das Zentrum für Gesundheitssport 
unter anderem: Reha-Sport, Wirbel-
säulen-, Senioren-, Hocker-Gymna-
stik , Herz- und Lungensport, be-
treutes Gerätetraining, Physio Fit, 
Reha Pilates und Reha Zirkel. 
Ein 30-minütiges, unverbindliches 
und kostenfreies Beratungsgespräch 
kann nach Wiedereröffnung unter 
(030) 710 99 43 vereinbart werden.  
Und auch, wenn die weiteren Eröff-

nungen derzeitig ausgebremst wer-
den, in der Alten Mälzerei wird flei-
ßig gearbeitet, geforscht, Kultur ge-
macht, gelernt, gelebt und gefeiert. 
Für ein imposantes Revier sollen 
künftig zudem ein Biomarkt, eine Bi-
kestation und ein wieder auferste-
hender Biergarten sorgen. 
Im fünften Obergeschoss gibt es ak-
tuell auch noch freie Dachgeschoss-
flächen zu mieten. Es sind unter-
schiedliche Größen bis ca. 400 m2 
für Büros und büroähnliche Nutzun-
gen zu vergeben. Auch gibt es im 3. 
OG zwei besonders außergewöhnli-
che Kuppelräume, die mit jeweils 
100 m2 für eine Nutzung zur Verfü-
gung stehen.  
Wer Interesse hat: Karin Dancke, 
(030) 44 00 874-163. 

Marina Heimann

Hier wird künftig die Stadtteilbibliothek einziehen.                       Foto: Heimann
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In Kürze

19.04.2020 bis 25.04.2020
Königsberger Klopse mit
Salzkartoffeln 5,80 €

15.04.2020 bis 18.04.2020
Spinat mit Spiegeleiern
und Salzkartoffeln 5,80 €

05.04.2020 bis 09.04.2020
Hamburger Schnitzel
mit Pommes frites 5,80 €

Ab Mitte/ Ende April frischer Spargel!

Karfreitag Forelle
Ostern
Kaninchenkeule

13,10 €

je 14,80 €

Lichtenrader Chaussee 13
12529 Schönefeld (Großziethen)

03379 / 44 50 92
www.gaststaette-zum-ponyhof.de

26.04.2020 bis 02.05.2020
Leberkäs´mit Ei
und Bratkartoffeln 5,80 €

RESERVIERUNG ERBETEN

Inh. Frau Petra Willmann

Die Geister der Gefallenen suchten 
angeblich nach der Regimentskasse

Tempelhof

Die Spukvilla in der Albrechtstraße 
110 / Blumenthalstraße 7 wurde um 
1867 im Schweizerhausstil errichtet 
und ist als einziges Bauwerk aus der 
Gründungszeit der Villen- und 
Landhausbebauung rund um den 
Friedensplatz noch erhalten. 
Auf den Fundamenten des Vorgän-
gerbaus begann man die heutige Vil-
la aufzubauen.  
Bei den in Folge des Neubaus ent-
standenen Ausschachtungsarbeiten, 
wurden Skelette, Waffen und Uni-
formreste von französischen Solda-
ten gefunden. 
Der Ursprung dieser außergewöhnli-
chen Geschichte geht auf die Zeit der 
Befreiungskriege (1813-1815) gegen 
Napoleon zurück. Bei der Schlacht in 
der Nähe von Großbeeren am 23. 
August 1813 gingen die preußischen 
Truppen als Sieger hervor. Sie konn-
ten ein Vordringen der napoleoni-
schen Truppen nach Berlin verhin-
dern und beendeten somit die fran-
zösische Herrschaft in der Mark.  
Nach deren Sieg musste sich Napole-
on mit seinen Truppen geschlagen 
geben und zog sich in Richtung Wit-
tenberg zurück. In Großbeeren erin-
nert ein Gedenkturm und auf dem 
Schlachtfeld eine, in einer 10 Meter 
hohen Pyramide aus Feldsteinen, ein-
gelassene Gedenktafel an die 
Schlacht. Einmal im Jahr wird das 
Siegesfest in Großbeeren von Verei-
nen in historischen Uniformen nach-
gestellt.  

Auf der Flucht vor der preußischen 
Armee, unter General von Bülow, 
nahmen allerdings einige französi-
sche Gardesoldaten, die im Besitz der 
Regimentskasse waren, einen ande-
ren Weg. Über die Landstraße von 
Großbeeren nach Berlin gelangten 
sie nach dem damals noch selbststän-
digen Tempelhof.  
Als die Männer an der Villa, dem 
Vorgängerbau der heutigen „Spukvil-
la“ vorbeikamen, beschlossen sie die 
Regimentskasse, wegen der unsiche-
ren Lage, in der sie sich befanden, 
hier zu verstecken. Diese Aktion 
blieb aber nicht unbeobachtet und es 
kam zu heftigen Auseinandersetzun-

gen, mit tödlichem Ausgang für die 
französischen Soldaten.  
Gut 50 Jahre später plante man 1864 
in der Gegend der heutigen „Spuk-
villa“ eine Villen- und Landhausbe-
bauung und begann 1867 mit deren 
Umsetzung. So sollte auf den Funda-
menten der damaligen Villa ein Neu-
bau in Schweizerhaus-Stil entstehen. 
Bei Ausschachtungsarbeiten fand 
man Skelette mit Uniformresten und 
Waffen von französischen Soldaten 
aus der Zeit der Befreiungskriege.  
In dem neu errichteten Haus sollen 
aber immer wieder nachts Geräusche 
zu hören gewesen sein. Diese Geräu-
sche stammten angeblich von den 

Spukvilla nannte man einst 
die Villa in der Albrechstra-
ße in Tempelhof, in der an-
geblich Geister von gefalle-
nen Soldaten die Regi-
mentskasse suchten.

In Großbeeren erinnert ein Gedenkturm (Bild rechts) und auf dem Schlachtfeld 
eine in einer 10 Meter hohen Pyramide aus Feldsteinen eingelassene Gedenkta-
fel an die Schlacht.

Helden aus  
dem Bilderbuch

Bibliothek Lichtenrade

„Bilderbuchhelden ganz groß erle-
ben – Vorlesen mal anders!“, soll 
es auch im April noch heißen in 
der Stadtteilbibliothek Lichtenra-
de in der Veranstaltungsreihe Bil-
derbuchkino für Kinder ab 4 Jah-
ren. 
„Ein Platz nur für Lieselotte“ – von 
Alexander Steffensmeier 
Beim Versteckspielen entdeckt die 
Kuh Lieselotte einen großen hoh-
len Holunderbusch. Toll! Das wä-
re die perfekte Höhle. Für sie ganz 
allein! Schnell läuft sie zum Bau-
ernhof zurück und sucht sich aller-
lei Dinge, um sich in ihrer Höhle 
gemütlich einzurichten. Doch als 
sie zurückkommt, haben sich 
schon die Ziege und das Pony dar-
in breitgemacht. Wie gemein! 
Doch als dann noch die Hühner 
die Höhle besetzen, schmollen 
auch das Pony und die Ziege. Viel-
leicht können sie das Federvieh ja 
gemeinsam mit einer Höhlen-
Hühner-Vergraul-Maschine ver-
scheuchen? 

30. April, 16 Uhr 
 
Aktuelle Infos: Webseite, Aushän-
ge  beachten 
Alle Kinder ab vier Jahren sind 
herzlich zum Bilderbuchkino in 
der Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
eingeladen. Die Veranstaltungen 
sind kostenlos, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Stadtteilbibliothek  
Lichtenrade Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., 11 - 19 Uhr,  
derzeit geschlossen 

Tel. (030) 90 277 - 82 86 

Hat eine wechsel-
volle Geschichte, die 
Villa in der Al-
brechtstraße in 
Tempelhof, die es 
als Spukvilla 
durchaus zu einiger 
Berühmtheit  
schaffte. 
 
 
Fotos: Heimann
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� Geistern der französischen Gardesol-
daten, die nach dem verschollenen 
Schatz suchten und dabei die Mar-
seillaise summten.  
Dieser Mythos hat sich bis heute er-
halten und führte letztendlich zu ih-
ren heutigen Namen. Die 1867 er-
richtete „Spukvilla“ steht heute unter 
Denkmalschutz. Mit dem überste-
henden, flach geneigten Satteldach, 
das von geschnitzten Holzbalken ge-
tragen wird und das im Fachwerk 
ausgeführte Obergeschoss mit der 
hölzernen Galerie entspricht die Vil-
la einem beliebten Bautyp, Mitte des 
19. Jahrhunderts. 1891 wurde sie um 
einen Anbau erweitert.  
Von 1872 bis zu seinem Tod im Jahre 
1880 lebte der Berliner Verleger und 
Buchhändler Rudolph Gaertner im 
Haus.  
Die 1915 in Tempelhof gegründete 
Firma „Schokoladen Walter“, nutzte 
in den 1940er Jahren zeitweilig die 
Villa als Produktionsstätte. 
Die Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Südwest e.V. übernahm das Fach-
werkhaus im Sommer 1985 und 
nutzt es als Begegnungsstätte mit re-
gelmäßigen Freizeitangeboten, für 
Seniorinnen und Senioren. 
Die besagte Geldkassette blieb im 
Übrigen bis heute verschollen!  

Marina Heimann

„Der Rubel rollt“ beim 
KGB in der ufaFabrik

Mariendorf

KGB, das sind die Comedy Legen-
den Otto Kuhnle (Ex-Trio Blama-
ge); Michael Gaedt (Ex-Die Kleine 
Tierschau) und Roland Baisch (Ex-
Shy Guys) 
KGB präsentiert einen Riesenspaß 
mit Dressuren, Opernarien und 
echtem Wodka! Da bleiben weder 
Kehlen noch Augen trocken.  
Die Drei tanzen, zaubern und sin-
gen nebenbei noch spaßige Ohr-
würmer, mal virtuos, mal gnadenlos 
albern und selbst, wenn mal was 
holpert: den Dreien missraten man-
che Gags schöner als sie anderen ge-
lingen... und zu allem hängt ein 

leichter Hauch Wodka in der Luft.  
Wenn die reifen Herren als Wodka 
Brothers ihre hochprozentige 
Schleuderbrettakrobatik aufführen 
trifft Promille auf Perfektion, An-
mut auf Eleganz und Körpereinsatz 
auf Risiko.  
Zirkus, Big Band, Theater, Akroba-
tik - Otto Kuhnle, Michael Gaedt 
und Roland Baisch sind Vieles aber 
vor allem Eines: Sehr lustig!  
Überwältigt von ihrem Solo-Erfolg 
setzen die drei Ikonen der Come-
dyszene ihre Jubeltour gemeinsam 
fort. (19 €, erm.: 16 €) 

KGB – Kuhnle Gaedt Baisch 
Comedy: Der Jubel rollt! 

Varieté Salon 
ufaFabrik (Varieté Salon) 

Viktoriastraße 8 -10 
 

Mi. 22. April, 20.00 Uhr 
(mit Vorbehalt) 

KGB präsentiert in der ufa-
Fabrik am 22. April mit 
„Der Jubel rollt!“ die wohl 
ausgeflippteste Comedys-
how der Republik!

e 

r 
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Alles auf Tod - ZDF drehte  
Krimifolge in der Mozartstraße

Lichtenrade

Die Dreharbeiten starteten im März 
2020 in Berlin und führten auch in 
die Mozartstraße nach Lichtenrade. 
Gegenüber vom Tannenhof stand 
ein Einfamilienhaus einige Tage dem 
Filmteam zur Verfügung.  
Ungewohnt für die Anwohner waren 
die vielen LKWs in der Straße, die 
das entsprechende Equipment für 
den Dreh anlieferten.  
Welche Szenen im Haus gedreht 
wurden, bleibt aber bis zur Ausstrah-
lung ein Geheimnis… 
 
Das ZDF strahlte im Rahmen seiner 
Samstagskrimis bereits drei Folgen 
der beliebten Kriminalfilmreihe 
„Herr und Frau Bulle“ aus. 
In den Hauptrollen spielen Alice 
Dwyer und Johann von Bülow das 
Ehepaar Yvonne und Heiko Wills. 
Sie, mit Leib und Seele Kommissa-
rin, die bisher in ihrem Kiez, wo sie 
sich bestens auskennt, arbeitet und 
Emotionen bei den Ermittlungen 
nicht ausbleiben. Er, Fallanalytiker, 
ein Theoretiker, der die Fälle mit 
Verstand vom Schreibtisch aus unter-
sucht. Als ihr Vorgesetzter, Kriminal-
direktor Pede, beschließt, dass die 
beiden gemeinsam für die Mord-
kommission ermitteln sollen, stellt 
dies für das Ehepaar eine echte Her-
ausforderung dar.    

Gemeinsam recherchieren sie nun 
mit Spannung und stets einer Prise 
Humor an Schauplätzen in Berlin. 
Die Drehbücher stammen aus der 
Feder von Axel Hildebrand und pro-
duziert werden die Krimis von der 
Eikon Media GmbH.   
Die Hauptdarstellerin Alice Dwyer 
ist gebürtige Berlinerin und bewarb 
sich bereits mit 9 Jahren gegen den 
Willen ihrer Mutter bei einer Schau-
spielagentur. Zwei Jahre später be-
kam sie in dem Film Anna Wunder, 
ihre erste Hauptrolle. Die Schauspie-
lerin erhielt mehrere Auszeichnun-
gen u.a. den Deutschen Filmpreis in 
Silber 2003, für ihre Rolle als junge 
Zigarettenschmugglerin Katharina 
in Hans-Christian Schmids, Lichter. 
Der Hauptdarsteller, Johann von Bü-
low, ist ein entfernter Verwandter 
von Loriot und lebt mit seiner Fami-
lie in Berlin. Als deutscher Theater- 
und Filmschauspieler hatte er sein er-

stes Engagement von 1996 bis 1998 
am Staatstheater Mainz. Seine erste 
Filmrolle spielte er 1995 an der Seite 
von Franka Potente in der Komödie 
Nach Fünf im Urwald. Es folgten 
zahlreiche weitere Rollen in Fernseh- 
und Kinofilmen. 
Der erste Film der ZDF Samstagskri-
mireihe „Tod im Kiez“ wurde 2018 
ausgestrahlt und diente als Grundla-
ge der nachfolgenden Episoden. 
Beim zweiten Teil „Abfall“, führten 
die Ermittlungen des Ehepaars Wills, 
in die Kreise der Berliner Müllmafia 
und im dritten Film „Totentanz“, der 
2019 gesendet wurde, ging es um die 
Bundeswehr. 
Unter der Regie von Uwe Janson, 
muss sich das Ehepaar im vierten Teil 
„Alles auf Tod“ mit einem Mord in 
einer Kreuzberger Spielhalle ausein-
andersetzen. 

Marina Heimann 

Ungewohnt für die Anwohner waren die vielen LKWs in der Straße, die das 
entsprechende Equipment für den Dreh anlieferten. 

Mit Schüssen in einer Spiel-
halle in Kreuzberg beginnt 
der vierte Film der Krimirei-
he im ZDF „Herr und Frau 
Bulle“ mit dem Titel, „Alles 
auf Tod“! Einige Szenen des 
Krimis entstanden aber 
auch in Lichtenrade. 

Drehort des Krimis in der Mozartstraße.         Fotos: Heimann

Kurz-Info

Kreativ- 
Workshops

Stadtteil-Bibliothek

Die Stadtteilbibliothek bietet 
Kreativ-Workshops für Kinder ab 5 
Jahren: Zusammen mit der Krea-
tivagentur Colour Kids werkeln, 
malen und gestaltet die Bibliothek 
mit kleinen und großen Kindern 
schöne Dinge zum Verschenken, 
für das eigene Zimmer, den Garten 
oder den Balkon, zu besonderen 
Anlässen oder passend zur Jahres-
zeit. Ab 5 Jahren. 
Folgende Veranstaltungen sind je-
weils von 15 - 18 Uhr geplant: 
29. April: „Spardosen – Tiere und 
Turnschuhe“ (Aktuelle Infos: Web-
seite, Aushänge) 
6. Mai: „Herzschachteln zum Mut-
tertag“ 
20. Mai: „Gestalte deinen Lieb-
lingsbecher!“ 
3. Juni: „Kräutertopf verzieren“ 
24. Juni: „Windblumen für Balkon 
und Garten“ 
Das Angebot ist kostenfrei! Die 
Kreativ-Workshops werden geför-
dert durch das AZ Lichtenrade. 
Anmeldung derzeit nur bedingt 
möglich unter: (030) 90277-8286, 
E-Mail:  
stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de  

Stadtteilbibliothek  
Lichtenrade Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., 11 - 19 Uhr,  
derzeit geschlossen 

Tel. (030) 90 277 - 82 86



Wir haben werktags
17-19 Uhr und sonst
nach Vereinbarung

für Sie geöffnet.

Didis
Weinvertrieb

Dossestr. 4 • Lichtenrade
Tel: 030-745 45 05

Ich habe werktags
17-19 Uhr und sonst
nach Vereinbarung

für Sie geöffnet.

Ich habe werktags
17-19 Uhr und sonst
nach Vereinbarung

für Sie geöffnet.

www.didisweinvertrieb.de

Buckower Chaussee 148
12305 Berlin
Tel.: 0800 849 73 73

 (kostenfrei)
welcome@hyperdata.de

Ihre PC-Werkstatt
in Lichtenrade

ZZB.de

ZZB.de

ZZB.de
ZZB.de

3D
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Ö
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ZZB.de

ZZB.de

ZZB.de

ZZB.de

MEISTERL A B O R

ZZB.d
e

ZZB.d
e

| Lichtenrader Magazin | 04/2020 |    9  

„bahnhofstraße.de“  
in neuem Outfit

Lichtenrade

Die Webseite „www.bahnhofstras-
se.de“ ist schon seit einigen Jahren 
online. Mangels Budget und gerin-
ger Händlerbeteiligung war die Seite 
aber nicht wirklich attraktiv. Dank 
dem „Aktiven Zentrum Lichtenrade 
Bahnhofstraße“ (AZ) wird das ab 
sofort anders: Das AZ hat Gelder 
für eine umfassende inhaltliche und 
gestalterische Überarbeitung der 
Seite zur Verfügung gestellt. 
„Was bekommt man wo, wo findet 
was statt, wie sah es im Lichtenrader 
Kiez früher aus?“ Ziel der Webseite 
bahnhofstrasse.de ist es, den Besu-
chern der Seite einen umfassenden 
Überblick der Angebote und Akti-

vitäten in und um die Bahnhofstra-
ße herum zu verschaffen. Dazu ge-
hört natürlich, dass sich möglichst 
Viele an den Inhalten dieser Seite 
beteiligen und die Macher mit In-
formationen unterstützen: 

• Die Lichtenrader Bürger, Verei-
ne und Institutionen, indem Sie 
ihre öffentlichen Termine mittei-
len. 
• Das kostenlose Branchenver-
zeichnis wartet auf Ergänzungen. 
• Die Angebotsseiten und Ge-
schäftsportraits sind mit je 70 
Euro pro Eintrag kostenpflichtig. 
Sie geben den Gewerbetreiben-
den dafür die Möglichkeit, auf 
„Schnäppchen“ oder besondere 
Leistungen in Wort und Bild hin-
zuweisen. 

 
Wer zum inhaltlichen Gelingen der 
Seite beitragen oder sein Angebot 
dort platzieren möchte, kann seine 
Wünsche an folgende Mail senden: 
info@bahnhofstrasse.de 
 
Das Ziel: Plattform für die  
Aktivitäten im Kiez 
Seit Jahren versuchen einige Gewer-
betreibende immer wieder, der 
Bahnhofstraße ein „Wir“-Gefühl 
einzuhauchen und Mitstreiter zu ge-
winnen. Das Geschäftsstraßenma-
nagement (GSM) im Aktiven Zen-
trum Lichtenrade Bahnhofstraße 
(AZ) begleitet und unterstützt ein 

bereits bestehen-
des Netz an enga-
gierten Gewerbe-
treibenden. Aktu-
ell sind, seitdem 
die Bahnhofstraße 
zu den „Aktiven 
Zentren“ gehört, 
zwischen 5 und 15 
Akteure bei den 
regelmäßigen mo-
natlichen Treffen 
der Gewerbetrei-
benden dabei. 
Dort werden ge-
meinschaftl iche 
Aktionen erdacht 
und beschlossen. 
Die Aktionen 
„Kein April-
scherz“, die Mai-
käferrallye, Spen-
d e n a k t i o n e n / -
sammlungen und 
die Wiederbele-
bung des Kunst-

fensters Lichtenrade sind in diesem 
Kreis entstanden. Auch für die 
Weihnachtsbeleuchtung der Bahn-
hofstraße wurde hier „gekämpft“. 
Dass es diese Webseite in inhaltlich 
und gestalterischer neuer Form gibt, 
ist ebenfalls der Beharrlichkeit der 
Teilnehmer an diesen Treffen zu ver-
danken. All das wäre natürlich ohne 
die finanzielle und teilweise auch or-
ganisatorische Unterstützung durch 
das AZ nicht oder nur sehr einge-
schränkt möglich. Betreiber der Sei-
te ist das Unternehmer-Netzwerk 
Lichtenrade e.V., die Betreuung liegt 
bei der Stilelement Werbeagentur 
GmbH.  
Ansprechpartner dort ist Volker 
Mönch. Telefon (030) 74 20 05-0, 
Mail info@bahnhofstrasse.de.         
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Der Abriss in der Bahnhofstraße an der 
Trasse der Dresdner Bahn geht weiter

Lichtenrade

Jetzt mussten auch die zwei kleinen 
Bauten an der Wendeschleife der 
Busse am S-Bahnhof Lichtenrade 
den Baggern weichen. 
Die Pizzeria „Am Mittelmeer“ fand 
eine neue Bleibe in der Prinzessin-
nenstraße 2 in den Räumen des ehe-
maligen Second-Hand-Geschäftes. 
Der Zeitungskiosk, der im letzten 
Sommer seine Pforte schloss, ist un-
wiederbringlich Geschichte. Der La-
den, der in den 1920-Jahren für die 
junge Luise Taesler im Auftrag ihrer 
Familie gebaut wurde, war an die 100 
Jahre alt.  
In dem überwiegend aus Holz gebau-
ten Kiosk verkaufte Sie bis in die 
1950er Jahre, Schreibwaren,  Zeitun-
gen und Tabakwaren. Viele ältere 
Lichtenrader haben noch das Bild im 

Kopf, wie sie mit ihrer braunen Rü-
schenschürze im Laden stand.  
In den 30er Jahren erhielt der Zei-
tungskiosk einen Anbau. In dem La-
dengeschäft befanden sich unter-
schiedliche Geschäfte vom Blumen-
laden, über Teegeschäft bis hin zur 
Pizzeria „Am Mittelmeer“. Auf ei-
nem Foto aus den 1930er Jahren 
kann man gut die Eingangstür erken-
nen, die bis zuletzt an dieser Stelle  

als solche diente.  
 
Mit dem Abriss des Zeitungskiosks, 
der jahrzehntelang auch als Kommu-
nikationsort diente, ist ein echtes 
Stück Zeitgeschichte verschwunden. 
 

Marina Heimann 

Die Bahnhofstraße verän-
dert sich. Ein Teil der Verän-
derung ist dem Ausbau der 
Bahnlinie geschuldet. Der 
Abriss auch von traditions-
reichen Geschäften geht 
hier weiter.

Die Bahnhofstraße in den 20er Jahren. Links ist der Kiosk zu erkennen.

Auf einem Foto aus den 1930er Jahren kann man gut die Eingangstür erken-
nen, die bis zum Ende unverändert an dieser Stelle war.

Luise Taesler verkaufte bis in die 50er 
Jahre im Kiosk.

Ein Stück Lichtenrade weniger. Der Kiosk an der Bahntrasse ist nur noch Stein und Schutt. 100 Jahre stand der Kiosk 
hier an diesem Ort.               Fotos/Repros: Heimann

Lichtenrader 
Bücherwürmer

Stadtteil-Bibliothek

Bücher mit allen Sinnen entdek-
ken, Lesefreude wecken, das Vorle-
sen in den Alltag integrieren; ande-
re Eltern und Kinder treffen, sich 
austauschen. Das soll die Basis der 
neuen Krabbelgruppe „Lichtenra-
der Bücherwürmer“ in der Biblio-
thek sein. 
Ihr Kind ist zwischen November 
2019 und Januar 2020 geboren 
und Sie wollen andere Familien 
kennen lernen? 
Ab 27. Mai treffen sich die „Lich-
tenrader Bücherwürmer“ in kleiner 
Gruppe mit maximal sechs Babys 
im zweiwöchigen Rhythmus in der 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
zum gemeinsamen Lesen, Singen 
und Spielen. 
 
Kostenfrei!  
Anmeldung derzeit nur bedingt 
möglich unter: (030) 90277-8286,  
stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de  

Stadtteilbibliothek  
Lichtenrade Briesingstr. 6 

Mo. -  Fr., 11 - 19 Uhr,  
derzeit geschlossen 

Tel. (030) 90 277 - 82 86 

Kunstfenster-
Anmeldung

Lichtenrade

Jedes Jahr im September verwandelt 
sich die Bahnhofstraße in Lichten-
rade mit dem Kunstfenster zu einer 
großen Galerie. Künstler können 
sich vier Wochen in den Geschäften 
entlang der Bahnhofstraße mit ihren 
Werken präsentieren. 

Das will gut vorbereitet sein. Und 
so hat der Bewerbungszeitraum für 
die Teilnahme am Lichtenrader 
Kunstfenster begonnen. Für diesen 
13. Durchlauf gibt es eine ganz neu 
gestaltete Webseite. Unter 
www.lichtenrader-kunstfenster.de 
findet man dann alle nötigen Infor-
mationen und Downloads.  
Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
einen Wettbewerb zu einem The-
ma, diesmal „gläsern“. Alles wird 
auf der Webseitebeschrieben.  
Die Teilnahme am Lichtenrader 
Kunstfenster beträgt einmalig 15 
Euro, damit bestreiten die ehren-
amtlichen Organisatoren alle Wer-
bung und auch die Vernissage.
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Fenster, Türen, Jalousien Renovierung

Altersgerechter Umbau

BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!

Baubetreuung

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Gas · Heizung · Sanitär

Glaserei



Die Bücherzelle ist da! Genau wie 
die schon aufgestellten Sitzgruppen, 
wird diese Bücherzelle temporär in 
der Bahnhofstraße stehen. Eine Ein-
weihungsfeier war vorgesehen, die 
aber auf aufgrund der Corona-Krise 
nur symbolisch stattfand.  
Das Gebietsgremium im Aktiven 
Zentrum, welches seit Februar 2016 
besteht, hat eine Mitwirkung beim 
Verkehrs- und Gestaltungskonzept, 
das die Grundlagen für die Planun-
gen zum Umbau der Bahnhofstraße 
bildet. Mit finanzieller Unterstüt-
zung durch das Städtebauförderpro-
gramm Aktive Zentren beteiligt es 
sich an verschiedene Projekte: Genau 
wie die zum Verweilen aufgestellte 
Sitzgruppe, wird die Bücherzelle 
temporär in der Bahnhofstraße ste-
hen.  
Die umgebaute Telefonzelle ist eine 
Konzeptidee von Konrad Kutt vom 
Institut für Nachhaltigkeit in Bil-
dung, Arbeit und Kultur, welches 
Rahmen des Projekts BücherboXX 
berlinweit genannten öffentliche 
Straßenbibliotheken betreibt.  
Die Realisierung und Umsetzung hat 
nach langer Planung und mancherlei 
Hürden endlich geklappt. Die Ein-

kaufsstraße wird um ein Angebot so-
wie einen Raum der Begegnung be-
reichert und die Kommunikationssi-
tuation verbessert. Wie auch beim 
Sitzbankensemble wird die Pflege 
der Bücherzelle ein „Kümmerer-
team“ des Gebietsgremiums im Akti-
ven Zentrum übernehmen. Die Bü-
cherzelle steht in der Nähe der Lich-
tenrader Bücherstube, die sich bereit 
erklärt hat, diese fachlich zu betreu-
en.  
Einfaches Prinzip, ohne Formalitä-
ten, kostenfrei – es funktioniert je-
doch nur, wenn genügend nicht 
mehr benötigte Bücher wieder einge-
stellt werden! Jeder kann seine guter-
haltenen gebrauchten Büchern in die 
BücherboXX stellen. Wer ein Buch 
interessant findet, kann sich gratis 
mit Lesestoff bedienen und Bücher 
zum Lesen mitnehmen und im Ge-
genzug ein anderes Buch hineinstel-
len. Das AZ-Büro weist auf seiner In-
ternetseite darauf hin, dass die Nut-
zung der Bücherzelle eigenverant-
wortlich geschieht und rät dazu, mit 
dem Büchertausch erst zu beginnen, 
sobald sich die derzeitige Corona-
Lage entspannt hat. 

Marlies Königsberg 
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Kurz-Info

Kabarettauftritt 
verschoben

Lichtenrade

Bei der Auftaktveranstaltung zum 
Frauenmärz durcften sie noch auf-
treten, die Damen vom Kabarett 
Korsett, aber dann wurden alle Ver-
anstaltungen seitens des Senats und 
somit auch der Volkshochschulen 
bis zum 19. April aufgrund der An-
steckungsgefahr mit dem Corona 
Virus, abgesagt.  

Damit auch die Jubiläumsveran-
staltungen der Kabarett-Truppe. 
„Wie Sie sind wir Damen vom Ka-
barett sehr traurig darüber, das wir 
nicht mit Ihnen unser 25-jähriges 
Jubiläum feiern konnten!“, sagen 
sie selbst.  
Alle Veranstaltungen sollen aber 
nachgeholt werden. Sobald Ersatz-
termine von der Volkshochschule 
Tempelhof/Schöneberg feststehen, 
werden unsere Leser umgehend in-
formiert werden.  

Schönefeld
OT Großziethen

Karl-Marx-Straße 117
(ehemals ALDI)

www.sonderpreis-baumarkt.de
Alle Preise in Euro! | Für Druckfehler keine Haftung | Verkauf solange Vorräte! | Abgabe nur in haushaltsüblichen Men-
gen | Abbildungen ähnlich | Mit Erscheinen der nächsten Werbung wird diese Werbung ungültig. | Herausgeber:  Heiko 
Schmidt, Karl-Marx-Straße 117, 12529 Schönefeld

 Mo.–Fr.  8:00–19:00 Uhr 
 Sa.  8:00–16:00 Uhr

* unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers       

MMischeMischeMischeMischeMischeMische
sselbst!selbst!selbst!selbst!selbst!selbst!selbst!

5,-
100 g = 0,50

11 kg1 kg1 kg1 kg((2)(2)(2)   NUR NUR NURNUR

Wir sind eine ganz kleine Nummer,
wenn’s um Kleineisen und Schrauben geht,

nämlich die Nr. 1
Riesen-Auswahl an DIN-Schrauben, 
Muttern, Beschlägen, Nägeln, 
Scheiben, Stuhlwinkeln...

(2) nur diverse verzinkte Schrauben, Stuhlwinkel... 
      im Preisgruppenbereich 5,- €/kg

Noch keine Macherkarte?

Macher sein lohnt sich!

Dann schnell im Markt
oder Online beantragen!

Deine Vorteile

 attraktive Prämien

 Produkttester werden

 Rabatt- und Punkteaktionen

 Gewinnspiele 

 u. v. m.

Lichtenrade

Projekt BücherboXX: Übergabe an 
die Bürger ohne feierliche Eröffnung

Diese BücherboXX wurde auf  Initia-
tive des Aktiven Zentrums aufgestellt.           

Foto: Königsberg

Natur-Rallye 
für Familien

Britzer Garten

Auch in Corona-Zeiten bietet das 
Freilandlabor im Britzer Garten 
Unterhaltung für Familien an. 
Zwar könne man derzeit keine 
Führungen mehr durchführen, ha-
be aber vor allem für die Familien 
verschiedene Natur-Rallyes im 
Britzer Garten entwickelt.  
Von drei verschiedenen Standorten 
im Park kann gestartet werden. Bei 
den Aufgaben geht es um das Er-
forschen der Wasservogelwelt, 
Pflanzen und Tier im Park sowie 
natürlich den Frühling im Park. 
Und es gibt auch mal sportliche 
Übungen zwischendurch. 
Die Rallyebögen sind im Downlo-
ad unter 
www.freilandlabor-britz.de/in-
dex.php/de/aktuelles/informatio-
nen 
Das Freilandlabor bittet, alle Ral-
lyeteilnehmer nur im Familienkreis 
zu forschen. 
www.freilandlabor-britz.de
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker Abdichtungen

Gartenpflege/Winterdienst

Baumaterialien/Container-Service

Computer-Service
Jalousien

Werbung



Senkrecht: 2 Dabei geht dem Englän-
der um größere Flächen 3 Egal ob von 
vorn oder hinten, kurzer Titel bleibts 
4 Philosoph, der Ocar Lafon fehlt 5 
Schriftstellerclub mit falschem Ende 
6 Kin der reim, .. die Gute 7 Sprich -
wört licher Schnaps-Macher 8 Kurzer 
Ersatz für Ersatz 9 Wer das zu lange 
macht, setzt Rost an 11 Klingt wie 2 
senkrecht und meint 43 waa gerecht 
12 Einzeldarsteller tierischen Musi -
cals 13 Muse der Ge schichte 14 Mit 
ihm kann man wuchern 18 Erst 
wenn einer abgetragen ist, beginnt 
seine Glanzzeit, meinte Heinz Rüh -
mann 20 Maskottchen der Kölner 
Fußballer 22 Deutlich kürzere Form 
von 9 senkrecht 24 Unterer Tot-
punkt in der nor dischen Außenwelt 
26 Kurze US-Version von 59 waage-
recht 28 Negativ geladener grie-
chischer Wanderer 29 Ban tuvolk, 
wenn man den Sonnengott von der 
Terrassenüberdachung abzieht 30 
Rein in den Mund, oral - raus aus der 
Nase???  31 Hits von Papa und Ma-
ma 33 Klingt fast wie Goslar aber 
liegt am Solling 34 Könnte Synonym 
sein für 71 waagerecht, aber hat land -
schaftlich was flegelhaftes 36 Nicht 

das Salz in der Suppe, doch das des 
Don 37 Was kriegte Annie leider nur 
(engl.) 38 Für Karl-May-Fans: Sans... 
fehl ten welche Löffel 40 Von Santo-
rin nach Norden 43 Nutzt der mo-
derne Vor tragskünstler over head 45 
Wichtig vor dem Sport 47 Ist heute 
meist ein Scan 50 Zu viel Sonne ist 
nicht gut dafür 51 Abk.: Mark, nicht 
DM 53 Damit geht das WE los 54 
Kaiserbad im Salz kam mergut 56 

Schwerlich mög lich: Brot ohne das 
58 Griech. Landschaft 59 Kann mit 
Zeugnis enden oder mit Durchfall 60 
Ein Dach über dem Kopf kann so ge-
formt sein 62 So sollst Du mich be-
fragen 64 Mit U statt O würde es je-
der Autofahrer kennen 65 Amerika-
nischer Gu stav, kurz 67 Auch Zarah 
kannte diese Frau Jakobs am Anfang 
gut

Knobeln Sie mal richtig...
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Waagerecht: 1 Solche Besucher 
wünscht man sich als Gastgeber nach 
dem Essen 5 Guru Guru nannte 
Obelix diese „Thanksgiving-Pflicht -
nah rung“  10 Einem Mann, der so 
ist, kann man schlecht in die Tasche 
fassen 15 Intelligente Kollegen von 
NSA oder FBI, zumindest dem Na-
men nach 16 Er hats hinter sich und 
darf in beschönigten Erinnerungen 
an miese Stunden schwelgen 17 Je 
mehr kilo man davon spart, desto 
mehr verliert man kg (Abk.) 19 Ich 
habe so, meinte Giovanni von den 
Bayern einst 21 Dieser Wolfgang ist 
den Berlinern vielleicht bekannter 
als die Stadt am Rhein 22 Haupwort 
dafür, daß es rund geht 23 So viel 
Negerlein gabs nach der ersten Panne 
25 Eine Muh, eine Mäh und auch 
über das freuten sich einst Kinder 27 
Der Anfang vom Nirwana 29 Auch 
der Filmer Harlan trug diesen Na-
men eines deutschen Malers 30 Altes 
neues begann meist so 32 Land der 
Superlative, der höchste See, die 
höchste Eisenbahn 34 chem. Zei-
chen für Ruthenium 35 Über dessen 
Pfand ärgert man sich oft noch heu-
te... 37 ...und manch einem kommt 
dabei sie hoch 39 Ziel des Sportlers 
im Wettkampf 41 Medizinischer is-
mus für Kleine 42 Basis für Lieb-
lingsberuf der Väter als sie noch 
Kind waren 43 Bauernregel, wenn 
man geht, will man es bestellt hinter-
lassen 44 Fußpunkt 46 Ganz eiliger 
ohne Anfang wird zum Jägerruck-
sack 48 The beat goes so, hieß ein 31 
senkrecht 49 Kleiner gehts nicht, 
dachte man lange, aber denkste! 52 
Hier bläst einem der Wind nicht ins 
Gesicht 53 Blaues auf grüner Insel 55 
Meinen Franzosen männliches, dann 
oft mit diesem Vorwort 57 Mein 
Hut der hat drei davon 59 dpa auf 
russisch 61 Friedenslehre 63 Solche 
Gesichter machen die, die leer ausge-
hen 66 Der Berliner sagt Liebeskno-
chen dazu 68 Bildet Pärchen mit 
dem her bei denen, die sich nicht 
ent scheiden können 69 Der Anfang 
der Dissonanz plus das Ende der Fri-
seuse 70 Germ. Totengöttin, hat was 
von eng lischer Hölle 71 Hau dich 
nicht so hin, sagt der Preuße, der 
Franke denkt an Hausflur 72 So 
droht der Ärgerliche, Mach es,... 73 
Feucht, Zustand, den auch die ken-
nen, die ziemlich auf dem Trockenen 
sitzen 
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums Schiffe 
versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den Zahlen in der 
waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen 
Reihe zu finden sind. Die 
Schiffe selbst dürfen sich 
nicht berühren, auch nicht 
diagonal am Ende.  Das 
eingeblendete Diagramm 
zeigt die gesamten ver-
borgenen Schiffe.
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...mit  Rätselecke und Sudoku
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates mit 
Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede Zahl 
genau einmal in der Senkrechten, in der Waage-
rechten und innerhalb der neun Einzelquadrate  
vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2018 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben.  
Den Botanischen Garten in Berlin 
Steglitz/Zehlendorf malte Evelin 
Wasenitz. 
Evelin Wasenitz war Sekretärin. 
„Seit frühester Jugend male ich - 
nach einem VHS-Kursus wieder in-
tensiver. Ich mag Berlin-Motive, 
aber auch Blumen und Tiere“, sagt 
sie.  
Informationen zur Gruppe und über  
den neuen Kalender 2020 gibt es bei 
Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Bitte deutlich 
schreiben

Verkäufe
LCD-Flachbildfernseher 26”, Pa-
nasonic VIERA TX-L26X10E, HD-
tauglich, B/H/T: 66x47x12 cm,   60 
€,  ☎030/744 44 42 
Kaum benutzter blauer Sandwich-
maker der Firma Clatronic, Ge-
brauchsanleitung für 5 €, 
☎030/746 25 50 

Schrittzähler und Kalorienzähler 
mit Uhr, Firma FL-Tronics, 5 €, 
neu, Gebrauchsanleitung, 
☎030/746 25 50 

10 Videofilmkassetten: Robin 
Hood, Der König der Löwen, Die 
Schöne und das Biest, Mary Pop-
pins, Das Dschungelbuch, Titanic, 
Der Herr der Ringe - Die Gefähr-
ten, Harry Potter und der Stein der 
Weisen, Frau Holle, Hänsel und 
Gretel zum Preis von 10 €,  
☎030/746 25 50 

Voll funktionsfähiger DVD Player 
der Marke LG 6054 mit Fernbedie-
nung und Bedienungsanleitung, VB 
25 €,  ☎030/746 25 50 

Speedlink Gravity SL-8231 2.1 
Speaker System, 30W RMS Aus-
gangsleistung, Frequenzgang von 
30Hz bis 20KHz, Subwoofer mit 
verstärktem Holzgehäuse, Zwei 
magnetisch abgeschirmte Satelli-
ten; Bass-, Höhen- und Lautstär-
keregler, NP 80 €, für nur 25 €, 
☎030/746 25 50 

Bildschöne und neue Herren-
Armbanduhr von Bruno Söhnle 
(Farbe bicolor) in gute Hände zu 
geben, Sie war ein Pensionie-
rungsgeschenk, kam über 400 €, 
und wurde nie getragen, Sie ist 
praktisch wie optisch nagelneu! 
Preis VB 220 €, 
☎0152/09 82 09 21 

3/4 Cello mit Bogen und Tasche, 
VB 950 €, Originalrechnung vor-
handen,  ☎0178/165 17 10 

56 gebundene Bücher und Ta-
schenbücher (Krimis und sonstige 
Unterhaltungsliteratur), ein Buch 
kostet 1 €, ein Taschenbuch 50 
Cent, alle 56 Bücher nur 30 €, 
neue schwarze Ledergürtelta-
sche für Smartphone (bis 6 cm x 
12 cm, z.B. Samsung GALAXY s5 
mini) mit Magnetverschluss, 5 €, 
neues Portemonaie aus schwar-
zem Leder (Doppelgeschenk zu 
Weihnachten), nur 8 €, Weinzube-
hörset, neu, noch nie benutzt und 
daher noch originalverpackt, 10 €, 
Tiffanybild mit Blumenmotiv mit 
einem Durchmesser von 24 cm, VB 
15 €, ein Buch (Leonard Bernstein 
– Konzert für junge Leute, eine Ein-
führung in die Welt der Musik zum 
Lesen und Hören), sowie drei dazu 
gehörige Schallplatten (Leonard 
Bernstein dirigiert die New Yorker 
Philharmoniker), VB 8 €, 3 Holzin-
tarsienbilder (Blumen), Maßen: 
H/B: 35x16 cm, ein Bild kostet 6 €, 
alle zusammen 15 €, Steckpuzzle 
aus Holz, 45x35 cm, 32 Teilen, 
Bauernhofmotive, 8 €, neuwerti-
ger kleiner Kinderrucksack, 3 €, 
☎0162/914 74 92 

Kühlgefrierkombi SIEMENS, 4 
Sterne, voll funktionsfähig, kühlt 
sehr gut, keine Kratzer, HxBxT; 170 

x 60 x 60 cm, VB 95 €, Abholung 
Lichtenrade, 
☎030/70 17 61 61 

Rollkoffer mit Rucksack für Kind, 
10 €, Maße: B/T: 36/24 cm, Zwil-
lingskleidung, überwiegend Jun-
gen, Gr.86-122, Zwillingsschuhe/-
Turnschuhe, Gr.22-32, Mädchen-
jacke, Gr.140, wind- und wasser-
dicht, ☎0151/19 60 53 36 
Kombiinstrument, Drehzahlmes-
ser-Tacho-Tankanzeige-Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, div. Schallplatten 
LPs, Udo Jürgens/Roland Kaiser, 
VB 3-6 €, 1 Sommerreifen, 
195/55 R15 85H, 0Km, ohne Felge, 
Fabia-Roomster-Polo-alte A-Klas-
se, 10 €, Cliviaableger, Zimmer-
pflanze Erdkultur, VB 6 €, Flach-
heizkörper, L/H/T: 100x60x5,5 cm, 
Stahlblech weiß, VB15 €, 
☎0172/386 25 88 
Bose SoundDock 10  für iPod, 
iPhone, Bluethooth, neuwertig, 
kaum benutzt, 250 €, 
☎030/70 20 96 94 

Für Kenner: echtes Tapa von der 
Insel Tonga, ca. 1,20x0,80 m, auf 
Hartfaserplatte aufgezogen, Preis 
VB 90 €,  ☎030/746 27 74 

100 Jahre altes japanisches  Tee-
service mit Kanne u.s.w., (hauch-
dünne Tassen),  VB 80 €, 
☎030/746 27 74 

Herren-Fahrrad, 28er, Ketten-
schaltung, Multifunktionslenker, 
Packtaschen, Tacho, Reparatur-
ständer, 150 €, 
☎030/76 40 64 84 
Kindersitz/Hochstuhl TRIP TRAP, 
helles Holz, (TÜV, GS), beste Ver-
arbeitung, NP 125 €, für 40 €,  
☎0157/77 20 10 82 
Trail Gator Combi-Stange für 
Kinder, als Lern-bzw. Fahrhilfe für 
läng. Radtouren zum Anbringen 
ans Erwachsenen Rad, ohne 
Werkzeug, Schnellspanner, schnell 
vom Sattelstützadapter zu lösen, 
Stabile Konstruktion, von 12-20 
Zoll Kinderräder, bis 32 kg belast-
bar, neu, ovp., NP120 €, für 70 €, 
☎0157/77 20 10 82 
PUPPEN antik, wunderschön, 
auch zum Spielen, 6 Stck., je 10 €, 
alle 6 für 45 €,  
☎0157/77 20 10 82 

Jeans, 501 Orig., 10 Stck., div. 
Größen: 32/33/34/36, blau, weiß, 
rosa, beige, schwarz, je 15 €,  
☎0157/77 20 10 82 

Rosenthal Kaffeekanne, beige mit 
blauen Blumen, 39 €, Rosenthal, 
Chin. Teeservice für 6 Pers., 99 €,  
☎0157/77 20 10 82 
Apothekergewichte, antik, orig., 
alle vorhanden, 30 €,  
☎0157/77 20 10 82 
2 Regenjacken, fast neu, Gr.40 
und 38, grün, eine blau abgesetzt, 
Markenqualität, je 35 €,  
☎030/49 96 86 64 von 17-20 Uhr 
Flachbild TV, 60 cm, neuwertig, 1 
1/2 J. Garantie, VB 75 €, 
☎030/744 83 93  
Funk Wetter/Station, neu, 15 €, 
☎030/744 83 93 
Radiowecker mit Wetter/Station, 

neu, 20 €,  ☎030/744 83 93 
Receiver von Thomson, neu, Di-
gital HD, 25 €, 
☎030/744 83 93 
Angeln und umfangreiches An-
gelzubehör  für Binnen- und Hoch-
seegewässer, in gutem Zustand 
von privat zu verkaufen, 
☎030/74 68 14 18 
Ca. 100 Lps, Schlager 60/80er, VB 
Stück 0,50 €, Teddys, Preis VB, 
☎030/741 51 34 
Engl. Piknikkoffer, compl. für 4 
Personen, VB 50 €,  
☎030/741 51 34 
Mädchen-Fahrrad Ronde Arcona 
Basic, 20 Zoll, weiß-rosa, (neuwer-
tig 2018) mit 3-Gangschaltung und 
Körbchen, NP 420 €, VB 150 €, 
☎030/66 09 80 49 

Elektrische Wärmeheizplatte, 
Marke Rowenta, Muster "Wilde Ro-
se", 20 €, 
☎0172/397 02 69 

Canastakarten, Lederetui, rot, 
ovp., 10 €, Braun Küchenmaschi-
ne, Type 4243, 400 Watt, 25 €, Pa-
nini Sticker Album, Fussball 
2006, vollständig, 70 €, KPM Un-
tersetzer, 6 St., Reemstma 1959-
1969 mit Goldrand, 50 €, Unter-
setzer, Keramik "London Scenes," 
10 cm d., 6 St., 3 Motive, 30 €, 
Spielesammlung, Lederkoffer rot, 
ovp.,  20 €,   ☎030/66 46 02 64 

Elektro Heckenschere,  Bosch 
PHS 35,  380 Watt, 30 €, 
☎030/661 50 83 

Raumsparbett Gestell, weiß, Lat-
tenrost u. matratze, 80x185 cm, to-
tal neu, unbenutzt, v.  Möbelkraft, 
NP 79 €, VB 40 €, 
☎030/606 56 48  
Tiefkühlschrank Constructa, 
neuwertig, H/B/T: 85x50x60 cm, 
Preis 80 €, 
☎030/661 81 15 
21 Pflanzen/Garten/Balkon Bü-
cherbildbände, 15 €, 
☎0177/671 66 88 
Über 50 Kinderbücher, 20 €, 
☎0177/671 66 88 
1 He-Fahrrad HERCULES, 28er 
Rahmen, Alu, silberfbg. , 3 Jahre 
alt; kaum benutzt. NP 599,- für 
180,.€   ☎ 0157 77 20 10 82 
Teleskop Heckenschere von Gar-
dena THS ,350 Watt, klappbar. 
kaum benutzt. VB 40 €  
☎030/663 52 46  

Opel Adam Rocks 
Armster  
Mittelarmlehne schwarz 
ohne Gebrauchsspuren, 
neuwertig 45 €  
☎01522 8080809 

     Zu verschenken
TV von Sony mit DVD, älteres Mo-
del, Jahre lang nicht benutzt, 
☎030/744 83 93  
Philips Tele-Faxgerät, PHI Faxjet 
325, Schnürlos-Telefon, AEG D 
8000 M Voice Twinset mit digitalen 
Anrufbeantworter und zweitem Mo-
bilteil, Tastentelefon, Telekom 
Comfortline IQ-TEl3 mit Hörer-
Lautsprech Funktion, 10 Ziel Num-
merspeicher usw., 
☎030/70 78 47 01 oder 
   0172/306 89 03

34 verschiedene Osterbücher, 35 
€,  ☎0177/671 66 88 
Märchenbücher, über 50 Bände, 
zb. Artia ua., 35 €, 
☎0177/671 66 88 
Auto-Kindersitzerhöhung für 
Kinder von 4-12 Jahre, nur einmal 
1 Woche benutzt, VB 10 €, 
☎0177/455 27 47 
Damenrad 26er, mit Beleuchtung, 
Damenrad 26er, ohne Beleuch-
tung, je 60 €, 
☎030/661 27 34 
Hallo Puzzlefreunde, habe ca.20 
Puzzle von 500 bis 2000 Teile. 
Stück1 bis 3 € 
☎030/ 663 52 46 

Konsalik Bücher abzugeben 
Stück 1 € ,15 Stück 10 €  
☎030/.663 52 46 

         Unterricht
Nachhilfe in Mathematik gibt er-
fahrener Nachhilfelehrer, nur 10 €, 
Hausbesuche, 5. Klasse bis zum 
Abitur, 
☎030/661 40 43 
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Waagerecht: 1 Satte 5 Puter 10 Nackt 
15 CIA 16 Veteran 17 Cal 19 Fertig 21 
Neuss 22 Aktion 23 Neun 25 Tute 27 
Ni 29 Veit 30 Neo 32 Peru 34 Ru 35 
Dose 37 Galle 39 Sieg 41 Nanismus 42 
Dampflok 43 Feld 44 Nadir 46 Aser 48 
On 49 Atom 52 Lee 53 Suir 55 Le 57 

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 14 & 15

Klein-Anz.: eMail: lichtenrader-magazin@t-online.de  
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 17. April

Ecke 59 Tass 61 Irenik 63 Lange 66 
Eclair 68 Hin 69 Diseuse 70 Hel 71 
Fletz 72 Sonst 73 Klamm   
Senkrecht: 2 Acre 3 Tit 4 Taine 5 Penn 
6 Ute 7 Teufel 8 Ers 9 Rast 11 Acker 12 
Cat 13 Klio 14 Pfund 18 Anzug 20 
Geissbock 22 Atempause 24 UT 26 UP 
28 Ionen 29 Venda 30 Nasal 31 Oldie 
33 Uslar 34 Rekel 36 Sal 37 Gun 38 Ear 
40 Ios 43 Folie 45 Dehnen 47 Repro 50 
Teint 51 Mk 53 Sa 54 Ischl 56 Mehl 58 
Elis 59 Test 60 Walm 62 Nie 64 Aso 65 
Gus 67 Lea(nder)

Die nächste Ausgabe 
ist für den  

29. Apr. geplant 
Anz. schluss: 17. Apr.

Stellenanzeigen

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

Reise/ Urlaub

Immobilien

Wir suchen
Journalistischen Mitarbeiter 
mit Kreativität für lokale 
Themen und einem Gespür 
für Gestaltung 4-5 Tage im 
Monat auf 450-Euro-Basis.  
Home-Office möglich.  
Langfristig ist eine Festan-
stellung denkbar. 

0151 15 67 28 10
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Lehrkraft  
für Nachhilfe, vor allem 

Deutsch, Englisch  und / 
oder Mathematik  auf  

Honorarbasis  
gesucht 

Lernstudio Barbarossa, 
Tel. (030) 66 86 99 33

Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,  ☎0151/43 16 69 17

Suche Haus in Rudow von privat, 
☎0157/92 31 41 10 

Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine Mak-
ler.  Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
Wir suchen eine moderne ETW, 
ca. 80 m², gerne in Buckow, Ru-
dow, Lichtenrade, oder Umgebung, 
Entweder zum Kauf, oder im 
Tausch ggf. plus Wertausgleich mit 
schöner Doppelhaushälfte. Bitte 
keine Makler.   avius@online.de  
☎0152/54 26 69 53  

Seegrundstück, direkt am Wasser 
in BB, mit oder ohne Haus, 
☎030/745 69 91 
Suche dringend eine Zwei-Zim-
mer-Wohnung (gern auch Privat-
vermieter), für mich (37 Jahre) und 
meine vierjährige Tochter in Ru-
dow, Buckow, Britz, Altglienicke, 
Schönefeld und Umgebung, WBS 
mit besonderem Wohnbedarf liegt 
vor. Danke für Ihre Antwort:  
claudialeaw@gmail.com 

Lichtenrade, unbebautes Ham-
mergrundstück, 850 m², auch teil-
bar zu verkaufen, nur privat- keine 
Makler,  ☎030/744 28 69 
Rudow, U-Bahn-Nähe, 57,88 m², 
gut geschnittene, gepflegte 2 Zim-
merwohnung in äußerst ruhiger, 
zentraler sowie sehr grüner Lage 
mit sonnigem Balkon in der Prie-
rosser Str., Einbauküche, Wannen-
bad mit Fenster, Keller, Garage 
möglich, Bj.1963, V: 134,7 
kWh/m²a, Öl-ZH, KM 432,67 €, 
Nebenkosten 154,80, 
☎030/66 62 33 54 

Verkehrsgünstig im Grünen, 80 m² 
große 2-Zimmer-DG-Wohnung im 
südwestlichen Lichtenrade, ab 
1.5.2020 zu vermieten, V, 139 kWh, 
Öl, Bj. 1994, WM 890 €, 
☎01516/547 52 60 

TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller, gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein- und 
Ausfahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 
70 €, einschl. NK, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28 
Räume für Kosmetik-Salon zur 
Miete gesucht, gerne im Erdge-
schoss in Lichtenrade, 
☎030/83 19 57 64

Gesuche
Kegelpaare gesucht! Wir kegeln 
alle 4 Wochen sonntags, 14:00 - 
17:00 Uhr, in der Johannisthaler 
Ch., danach stärken wir uns in un-
terschiedlichen Lokalitäten, bei ge-
selligem Zusammensein, 
☎0151/56 16 68 43 

Zither sucht Gitarre, keinen An-
fänger und mit Notenkenntnissen, 
☎030/746 30 99 
Für mein neues Hobby der Bon-
sai - Aufzucht und Gestaltung, 
suche ich einheimische Jungbäu-
me wie Ahorn, Buche, Lärche, 
usw., gerne auch Ableger von 
Zwergmispel, Feuerdorn, Weiß-
dorn, etc.,  
☎0152/09 82 09 21
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Die etwa 6,5 Kilometer lange Rund-
wanderung ist beschrieben vom S-
Bahnhof Lichtenrade aus, sie kann 
aber auch an jeder anderen Stelle des 
Rundwegs begonnen werden. Im 
Frühjahr liegt neben dem erwachen-
den Grün eine besondere Attraktion 
in den vielen Vogelstimmen, die zu 
hören sind. Wer ein Fernglas dabei 
hat, wird sicherlich etliche verschie-
dene Arten zu sehen bekommen. 
Idealer Begleiter könnte außerdem 
die im KlaRas-Verlag erschienene 
Rad- und Wanderkarte „Berliner 
Umland Süd“ sein. Sie zeigt auf was-
ser- und reißfester Folie im Maßstab 
1:40.000 alle für Radler geeigneten 
Wege (5,90 Euro, erhältlich im 
Buchhandel und unter klaras-ver-
lag.de) – so auch die bei diesem Na-
turspaziergang genutzten Wege. 
Spuren der deutschen Teilung sind in 
und um Lichtenrade noch immer ge-
genwärtig, so auch am S-Bahnhof 
Lichtenrade. Während zu Mauerzei-
ten die Gleise in Lichtenrade ende-
ten, wurde die S-Bahnverbindung 
nach dem Mauerfall rasch wiederher-
gestellt. Die vormals neben der S-
Bahn verlaufende Dresdner Bahn, 
ebenfalls durch den Mauerbau ge-
kappt, wird erst jetzt wieder aufge-
baut – mit gravierenden Folgen für 
Lichtenrade.  
Die ersten Schritte der Wanderung 
führen uns vom im Umbau befindli-
chen S-Bahnhof Lichtenrade durch 
die Bahnhofstraße, die für ihre zahl-
reichen Einzelhandelsgeschäfte be-
kannt ist, von denen viele inhaberge-
führt sind. Die Mellener Straße nach 

rechts, gehen wir an der Käthe-Koll-
witz-Grundschule entlang, die vor 
mehr als 100 Jahren erbaut wurde, 
um den vielen Kindern im anwach-
senden Lichtenrade einen Schulplatz 
bieten zu können.  
Wir tauchen nun in grünes Wohnge-
biet ein. Alleebäume säumen die 
kopfsteinernen Straßen, große Plätze 
durchsetzen das Straßenraster. Am 
Alvenslebenplatz entlang, können 
wir bald schnurstracks über den Leo-
poldplatz gehen. Locker verteilt ste-
hende Bäumen beschatten den grü-
nen Rasen, aus dem hier und da 
Kräuter hinausragen. Auch an den 
Gehwegrändern sind gelegentlich 
wildwachsende Blumen zu sehen, 

darunter seit Mitte März bereits Ler-
chensporne.  
Seit dieser Zeit ist aus manchen der 
großen Gartenbäume auch der Ge-
sang von Singdrosseln zu hören. Sie 
gehören zu den ersten Zugvögeln, 
die zu uns zurückkehren. 
Schließlich ist der Berliner Stadtrand 
erreicht. Wo einst hinter der Mauer 
gähnende Leere auf blankem Sand, 
DDR-Grenzsoldaten und Schießbe-
fehl herrschten, gehen heute Spazier-
gänger in die Idylle der Grünen 
Stadtkante.  
Die Bezeichnung „Grüne Stadtkan-
te“ entstand nach dem Mauerfall, als 
zahlreiche Renaturierungsprojekte 
den öden Mauerstreifen im Süden 
Berlins in lebendiges Grün verwan-
delten. Dazu gehört der hier wieder-
aufgeforstete Mauerstreifen. Über 
den querenden, befestigten Kolon-
nenweg, auf dem einst die Grenzsol-
daten Patrouille fuhren, kommen wir 
an den Rand des Roten Dudels, ein 
in Mauerzeiten hart am Mauerstrei-
fen stehen gebliebener Laubmisch-
wald.  
Nach wenigen Schritten an der Feld-
Waldkante entlang können wir lin-
ker Hand auf einen Pfad abzweigen, 
der sich längere Zeit durch den Wald 
schlängelt. Aus den Bäumen, es sind 
überwiegend Eichen, Ahorne, Bir-
ken und Kiefern ist abermals der Ge-
sang von Singdrosseln zu hören. Den 
Winter über hier geblieben sind 
Singvogelarten wie Zaunkönig, Rot-
kehlchen, Blau- und Kohlmeise. Im 

Frühling kommen viele andere Vo-
gelarten hinzu, darunter Buchfink, 
Gartenbaumläufer und Waldlaub-
sänger. Zum Schluss, etwa Anfang 
Mai, erreichen schließlich die Nach-
tigallen unser Gebiet. 
Immer dem Pfad folgend, erreichen 
wir das Ende des Wäldchens und 
blicken auf die ersten Häuser des 
Mahlower Wohngebiets Roter Du-
del. Zweimal links und einmal rechts 
abgebogen - am letzten Abzweig 
links, ist nach wenigen Schritten eine 
orangefarbene Stele erreicht; solche 
Stelen sind entlang des gesamten, 
rund 160 km langen Berliner Mauer-
wegs aufgestellt und erinnern an 
Mauertote oder die besonderen örtli-
chen Verhältnisse in Mauerzeiten. 
Wir unterqueren die B96 (Kirchhai-
ner Damm) auf dem einstigen Ko-
lonnenweg, der bereits zu Mauerzei-
ten kreuzungsfrei unter der Schnell-
straße verlief.  
Wieder im Hellen, lockt mehrerlei 
zu einem kurzen Schwenk. Rechter 
Hand befindet sich das Mauerfall-
denkmal, das aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln sehr verschiedene An-
blicke bietet. Daran grenzt die Streu-
obstwiese, ein weiteres Renaturie-
rungsprojekt nach dem Mauerfall. 
Über die Streuobstwiese, eine Wiese 
mit verstreut stehenden Kirsch-und 
Apfelbäumen, verlaufen verschiede-
ne Trampelpfade – sie sollten nicht 
verlassen werden, um den seltenen 
Pflanzen unter den Bäumen nicht zu 
schaden.  
Wir schlagen nun noch einen Haken 
zum Herthateich. Dafür bleiben wir 
auf dem Sandweg, der an der Streu-

Frühlingsspaziergang um die südliche 
Landesgrenze bis zum Herthateich

Lichtenrade

Die Streuobstwiese nahe dem Mauerdenkmal, eine Wiese mit verstreut stehenden Kirsch- und Apfelbäumen, war auch 
ein Renaturierungsprojekt nach dem Mauerfall.              Fotos: Rasmus

In diesen Zeiten muss man 
ja jedes bisschen Entspan-
nung ohne Trubel suchen. 
Unser Tipp: Eine Frühlings-
spaziergang um Lichtenra-
de zum Herthateich. Und 
wer früh geht, bleibt allein 
und kann die Vogelwelt ge-
nießen.

Wunderschön anzuschauen, der  
Lerchensporn ☞
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obstwiese entlangführt. Dabei strei-
fen wir ein weiteres aufgeforstetes 
Wäldchen sowie den alten Wald auf 
dem Kleinziethener Berg, der infolge 
des Mauerbaus nicht gerodet wurde. 
Nach einem Linksknicks ist bald der 
Herthateich erreicht. Kurz vor dem 
Teich passieren wir eine Infotafel der 
Umweltinitiative Teltower Platte – 
an diese Stelle müssen wir für den 
Rückweg zurück.  
Zuvor aber der Herthateich. Das 
kleine Gewässer wurde im Zuge der 
Errichtung des Todesstreifens 1961 
mit Erde und den Baumstämmen der 
gerodeten Waldfläche verfüllt – und 
in den frühen 1990er Jahren wieder 
freigelegt. Seitdem führt die Natur 
Regie; hin und wieder werden Bäu-
me, Sträucher oder Röhricht ge-
stutzt, da sonst die Wasserfläche 
schnell verlanden würde.  
Bänke locken zur Rast, ein durch ei-
nen Zaun abgetrennter Rundweg zur 
genaueren Erkundung des Geländes, 
die allerdings keine Blicke auf den 
Teich freigibt – dafür eignet sich am 
besten der Aussichtspunkt an den 
beiden Sitzbänken, an der eine weite-
re Infotafel aus der Tier- und Pflan-
zenwelt des Teichs berichtet. 
Für die weitere Tour gehen wir zur 
besagten UI-Infotafel zurück und 
zweigen dort nach rechts ab. Bald 
queren wir die unscheinbare Grenze 
nach Berlin und befinden uns im 
Kirchhainer Wäldchen. Geradeaus 
gegangen, blick wir auf die Lichtung 
der Kolonie „Märkische Heide“. 
Gleich am Beginn umströmt uns 
knoblauchartiger Duft. Er entströmt 
den Wunderlauch-Pflanzen, die un-
ter den Bäumen am Waldrand gedei-
hen. Die Pflanzen blühen ab Anfang 
April. Am Rand der Kolonie ent-
lang, zweigen wir auf Höhe der Par-
zelle Nr. 13 schräg nach rechts ab. 

Kurz unter den stattlichen Waldbäu-
men voran, mündet unser Weg in die 
Augsburger Straße, die uns bis zur 
kreuzenden Wittelsbacher Straße 
mitnimmt. Auf dieser nach links, 
hilft uns eine Ampel über den Kirch-
hainer Damm in die Horstwalder 
Straße. Nach wenigen Schritten kön-
nen wir rechter Hand durch einen 
jüngst geschaffenen Zugang den jün-
geren Teil des Lichtenrader Fried-
hofs betreten.  
In einem langen Linksbogen führt 
der Weg zum Ausgang an der Paplit-
zer Straße. Geradewegs über die Stra-
ße, betreten wir den älteren Teil des 
Friedhofs. Vorbei am Glockenturm, 
peilen wir die hintere, rechte Ecke 
des Friedhofs an. Im ersten Teil des 
Weges dorthin hat sich das Bild des 
Friedhofs in den letzten Jahren stark 
gewandelt. Es ist heller geworden, 
denn die großen Fichten, die hier 
wuchsen – insgesamt über 60 –, wur-
den von einer Borkenkäferart derart 
geschädigt, dass sie in kürzester Zeit 
abgestorben sind. Um den Befall ver-
bliebener gesunder Bäume zu verhin-
dern, wurden die abgestorbenen 
Bäume umgehend gefällt und besei-
tigt.  
Am Seitenausgang zur Goltzstraße 
verlassen wir den Friedhof, gehen 
kurz nach rechts und folgen dann der 
spitzwinklig abzweigenden Bahnhof-
straße links herum in ganzer Länge 
zurück zum S-Bahnhof. 
 
Voraussichtlich am 25. April können 
Interessierte die erwachende Natur 
an der Grünen Stadtkante erleben, 
allen voran die Vogelwelt:  
Sonnabend, 25. April., 4.20 Uhr 
(früh!), Treff Wolziger Zeile Ecke 
Rohrbachstraße (Stadtgrenze), Dau-
er ca. 3 Stunden, (Beitrag 3 Euro)  

Carsten Rasmus 

Verströmt einen Geruch von Knoblauch, der Wunderlauch am Rande des 
Kirchhainer Wäldchens

Mitsingkonzert:  
Es tönen die Lieder

Mahlow

 Die Texte leuchten von der Wand, 
dann sollte es doch einen Versuch 
wert sein. „Hab etwas Mut und 
stimm mit ein“, heißt es in dem 
Song „Ein Lied kann eine Brücke 
sein“, mit dem die Frauen den 
Nachmittag im Vereinshaus Mah-
low eröffnen. Wagen Sie das Mit-
sing-Experiment! Vielleicht ent-
schließen Sie sich nach diesem be-
sonderen Konzerterlebnis sogar, 
einmal an einer Chorprobe am 
Mittwochabend teilzunehmen.  
„Sie werden von der freundlichen, 
aufgeschlossenen Atmosphäre be-
eindruckt sein. Jede Frau jeden Al-
ters, die Freude am Singen hat, ist 
willkommen. Vorsingen und Vor-
kenntnisse sind nicht nötig. Fürch-
ten Sie nicht, zu jung oder zu alt zu 
sein. Die Altersspanne unseres 

Chores reicht aktuell von 16 bis 
89“, so Gudrun Schneck, die un-
längst wiedergewählte Vereinsvor-
sitzende. 
Am 26. April 2020 erklingen ab 
15.30 Uhr im Saal des Vereinshau-
ses Mahlow (Immanuel-Kant-Str. 
3-5) schöne Frühlingslieder, alte 
Schlager und neue Hits. Sie werden 
angestimmt von den Damen des 
Frauenchores oder den Herren des 
Lichtenrader Männerchores, die 
wie immer als Gäste in Mahlow 
sehr willkommen sind. Mit dem 
Hit „Jugendliebe“ von Ute Freu-
denberg beschließen beide Chöre – 
gemeinsam mit den Zuschauern – 
den musikalischen Sonntagnach-
mittag. 
Eintritt wird nicht verlangt, aber 
ein Austrittsgeld ist erwünscht. 

Mitsingkonzert  
Frauenchor Mahlow mit  

Männerchor Lichtenrade 
Sonntag, 26. April, 15.30 Uhr 

Vereinshaus, 15831 Mahlow,  
Immanuel-Kant-Str. 3-5 

In diesem Frühjahr lädt der 
Frauenchor zum gemein-
samen Singen ein. Unter-
stützt wird er dabei vom 
Männerchor Lichtenrade.

Der Frauenchor Mahlow hofft, Ende April wieder auftreten zu können und 
hat den Lichtenrader Männerchor als Gast eingeladen.

☞

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

lichtenrader-magazin@t-online.de



Von dem ehemaligen Sintersplitt-
werk in der Blohmstraße 69-71, das 
wegen seiner Größe, bei der Einwei-
hung im Jahre 1963 als „Ozeanriese“ 
bezeichnet wurde, ist heute nichts 
mehr zu sehen.  
Hier konnte sich hinter den heutigen 
Blohmgarten, auf dem Gebiet der 
Marienfelder Feldmark, im Laufe der 
Jahre ein einzigartiges Feuchtbiotop 
entwickeln, das zahlreichen Tieren, 
darunter auch bedrohten Arten, als 
Lebensraum dient. 
 
Aber warum wurde in den 1960er 
Jahren ein derart großes Industriege-
bäude in Lichtenrade gebaut und für 
welchen Zweck? Um das zu verste-
hen, müssen wir auf die unmittelbare 
Nachkriegszeit zurückblicken. 
 
Nach dem „Zweiten Weltkrieg“ 
1945 war ganz Berlin ein großer 
Trümmerhaufen. Etwa 75 Millionen 
Kubikmeter Trümmerschutt, davon 
45 Millionen Kubikmeter in West-
berlin mussten beseitigt werden. Die 
Trümmerbeseitigung begann auf so-
wjetischen Befehl am 3.5.1945. 
Hierfür wurden überwiegend Frau-
en, (Trümmerfrauen) aber auch ein 
Großteil von Arbeitslosen herange-
zogen, denn der Einsatz bei den Ent-
trümmerungsarbeiten, war Voraus-
setzung für den Bezug von Lebens-
mittelkarten.  

Ein Teil der aussortierten Baumate-
rialien (wie beispielsweise noch in-
takte Ziegelsteine) sollten eins zu 
eins für den Wiederaufbau verwen-
det werden. Defektes Trümmerteile 
wurden mithilfe von sogenannten 
Trümmerzerkleinerungsanlagen, die 
in mehreren Bezirken Berlins aufge-
stellt wurden, zu Split verarbeitet. 
Aus diesem Split wurde durch ein 
spezielles Verfahren neues Baumate-
rial gewonnen, das für Reparaturen 

und Neubauten verwendet wurde.  
Der weitaus größere Teil, der Trüm-
merschrott, der nicht für den Wie-
deraufbau verwendet werden konn-
te, wurde zur Auffüllung von ehema-
ligen Schützengräben und Bomben-
krater genutzt oder diente zur Pla-
nierung und zur Festigung beim Aus-
bau von Flugplätzen und Autobah-
nen. Mit dem Beginn der Blockade 
im Juni 1948 war es für Westberlin 
nicht mehr möglich, den Trümmer-

Das Sintersplittwerk: Das kurze  
Leben eines „Ozeanriesens“ 

Lichtenrade

Es war bei der Errichtung 
im Jahr 1963 ein imposan-
tes Bauwerk, das Sinter-
splittwerk in der Blohmstra-
ße. Heute erinnert nichts 
mehr an den Koloss, der 
1988 abgerissen wurde.
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Das Sintersplittwerk um 1980.

Bild vom Abriss des ehemaligen Sintersplittwerkes in der Blohmstraße im Jahre 1988.     Fotos: Heimann.

Heute findet sich auf dem Gelände 
ein Vogelschutzgebiet und eine Ruhe-

zone für Wildtiere 

Kurz-Info

Frühblüher-
Ausstellung 

Britzer Garten

Der Britzer Garten bietet derzeit 
eine neue Ausstellung über die - 
Frühblüher im Park an. 
Im Britzer Garten sind jetzt viele 
Frühblüher zu sehen. Natürlich 
sind Schneeglöckchen, Narzissen 
und Tulpen bekannt. Aber im Park 
gibt es noch viele andere Arten, die 
bis Mai ihre Blüten zeigen werden. 
Die Ausstellung zeigt nicht nur 
Portraits der verschiedenen Arten, 
sondern erklärt auch manch ver-
borgene Phänomene dieser Pflan-
zen.  

Beispielsweise gibt es Pflanzen wie 
das Lungenkraut, die ausschließ-
lich von Hummeln besucht wer-
den. Auch bei der Verbreitung der 
Pflanzen trickst die Natur, z.B. 
hängen an den Samen von Blau-
sternen kleine Fettteilchen, die 
hungrige Ameisen anlocken. So ist 
es nicht verwunderlich, dass man-
cher Frühblüher an Stellen im Gar-
ten auftaucht, wo gar keine Zwie-
beln gesetzt wurden. 
Die Ausstellung ist im Außen-Aus-
stellungsbereich am Umweltbil-
dungszentrum im Britzer Garten 
zu sehen.  
Auch hier bitten wir beim Lesen 
um „Abstand halten“. 
www.freilandlabor-britz.de



schrott ins Umland abzutransportie-
ren. Die einzige Möglichkeit der Sa-
che, Herr zu werden war letztend-
lich, den Trümmerschrott zu soge-
nannten Trümmerbergen aufzu-
schütten und als Freizeitparks umzu-
gestalten.   
Nachdem Ende der 1950er Jahre der 
brauchbare Trümmerschutt in West-
berlin weitestgehend verarbeitet war, 
mussten neue Möglichkeiten zur Ge-
winnung von Zusatzstoffen für Bau-
material gesucht werden. Man be-
diente sich aus dem im Boden abge-
lagerten Mergel, der in Sintersplitt-
werken zu Bauzusatzstoffen verarbei-
tet wurde. Beim sogenannten Sintern 
werden die aus der Erde geförderten 
Materialien bearbeitet und zumeist 
mit körnigen oder pulvrigen Stoffen 
vermischt und dann durch Erwär-
mung miteinander verbunden oder 
verdichtet. 
So wurde 1958 mit der Planung des 
Sinterplittwerkes in Lichtenrade be-
gonnen. Das Gelände eignete sich 
zum Bau eines derart großen Gebäu-
des, da es sich am Zonenrandgebiet 
befand und nur dünn besiedelt war. 
Das Siebenmillionenmarkobjekt 
wurde in einer Rekordzeit von 17 
Monaten gebaut und im Juni 1963 
von der Firma Reber-Beton-Werke 
übernommen. Die Industrieanlage 
erstreckte sich über 7 Etagen und 
hatte eine Höhe von ca. 40 Metern. 
Die Anlage sollte in einer Tiefe von 
bis zu 12 Metern, etwa 185 000 Ku-
bikmeter Geschiebelehm- und Mer-
gel pro Jahr aus der Erde holen.  
Die Bewirtschaftung der Anlage 
wurde von 25 Personen bewerkstel-
ligt, die im Dreischichtsystem arbei-
teten. Mehrfach gab es Proteste der 
Anwohner über den lärmenden Ab-
transport bzw. der Staubentwick-
lung, da dieses Gebiet ursprünglich 
als Wirtschaftsgebiet für nicht stö-
rende Betriebe ausgewiesen war. 

Nach nur 6 Monaten wurde die Pro-
duktion eingestellt.   
Nach jahrelangen Leerstand  über-
nahm die BSR von 1979-1986 das 
Gebäude und nutze es als Wartungs-
halle für ihre Fahrzeuge. Das ehema-
lige Industriebauwerk diente auch 
vielen einheimischen Tieren als Un-
terschlupf.  
So brüteten jährlich bis zu zwei 
Turmfalkenpärchen in einer hinteren 
offenen Halle und im Erdgeschoss 
überwinterten Fledermäuse in einem 
Hohlraum, hinter dem sich die Hei-
zungsleitungen befanden. Im Keller-
raum wohnte ein Steinmarder und es 
gab Karnickel und Katzen. Im Au-
ßenbereich befand sich am ehemali-
gen Splittwerk ein u-förmiges Was-
serbecken, das durch seine Konstella-
tion ideale Bedingungen für Fische, 
Frösche und Teichmolche bot. Im 
Hochsommer konnten eine Vielzahl 
von Libellen gesichtet werden.  
Nach Auszug der BSR wurde das Ge-
bäude 1988 abgerissen. Das Gelände 
wurde weitestgehend sich selbst 
überlassen und diente lediglich dem 
Grünflächenamt als Lager- und Auf-
bereitungsplatz für Strauch – und 
Baumschnitt. 
Aus dem „Kompostierplatz“, zwi-
schen dem Lichtenrader Wäldchen 
und dem Fußgänger-/Radweg der 
zum nahe gelegenen Stadtrand führt, 
konnte sich durch Beräumung, Bo-
denaushub und Bodenverdichtung 
ein einzigartiges Feuchtgebiet mit 
Pfuhl, der von Niederschlagswasser 
und Schichtwasser gespeist wird, 
entwickeln. Aufgrund seiner Struk-
tur bietet das Biotop vielen geschütz-
ten Arten, wie Moorfrosch, Knob-
lauchkröte oder Ringelnatter einen 
geeigneten Lebensraum und den An-
wohnern ein einzigartiges Naherho-
lungsgebiet. 

Marina Heimann
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Innenansicht des ehemaligen Sintersplittwerkes in der Blohmstraße.
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185
Jahre Vertrauen.

Die eigenständige blaue Farbe vom 
Lapis Lazuli ist so markant, dass sie 
namensgebend für die Farbe Lasur-
Blau steht. Der historische deutsche 
Name für den Lapis Lazuli war auch 
Lasurit oder Lasurstein. Bereits in 
vorchristlicher Zeit war dieser, durch 
die Farbe markanter Edelstein, ein 
teurer und hochgeschätzter 
Schmuckstein. Er wurde als Him-
melsstein verehrt und man war lange 
Zeit der Meinung, dass dieser vom 
Himmel geschickte Edelstein, beim 
Tragen den regierenden Fürsten und 
Bischöfen, Intelligenz, Klugheit und 
Umsichtigkeit schenken soll.  
Der Lapis Lazuli wird an verschiede-
nen Orten Sibiriens und in Chile ge-
funden. Weitaus die meisten Stücke 
stammen aus Lapis Lazuli-Minen in 
Afghanistan. Diese Edelstein-Minen 
befinden sich in Höhen von über 
3000 Metern. Ein reizvolles Farb-
spiel erhält der Lapis Lazuli durch 
kleine Einschlüsse von Pyrit-Kristal-
len. Das königliche Blau wird durch 
das göttliche Gold unterstrichen. Je 
intensiver die Lapis Lazuli-Farbe ist 
und je reiner die Beschaffenheit, um-
so höher ist der Preis. Leider gibt es 
am Markt – und das schon seit 2000 
Jahren – viele Imitationen, Fälschun-
gen und Stücke die farbintensiviert 
wurden. Wir empfehlen den Kauf 
von Lapis Lazuli-Schmuck beim au-
torisierten Fachmann. 
Neben der einzigartigen Wirkung als 
edler Schmuckstein, hat der Lapis 
Lazuli im esoterischen Bereich ein 
hohes Anwendungsspektrum. Er ist 
der Edelstein der Konzentration, er 
hilft dazu Gedanken auf den Punkt 
zu bringen und sich zwischen Paral-

lel-Ideen die richtige auszusuchen. Er 
ist ein idealer Edelstein um Prü-
fungsängste zu überwinden. Lapis 
Lazuli fördert die Kreativität, den 
Einfallsreichtum und beeinfluss po-
sitiv das Verhältnis zur Kunst. Er ist 
weiterhin ein sehr guter Edelstein für 
das Kehlkopf-Chakra und ist damit 
verbunden die Stimme und die 
Stimmbänder zu aktivieren und zu 
stärken. Dem Träger verhilft der La-
pis Lazuli dazu, das wahre Ich ande-
rer Menschen zu erkennen. Ein opti-
mistischer Edelstein mit sehr positi-
ven Schwingungen.  
Im Handel wird der Lapis Lazuli in 
Form von Edelstein-Ketten und 
Armbändern, sowie in cabochonier-
ter Schliffform als Ringstein, Bro-
schen und Anhänger angeboten. Die 
Angebotslage im Handel ist sehr 
stark von den politischen Ereignissen 
in Afghanistan abhängig. Danach 
richtet sich natürlich auch die Preis-
gestaltung. Zurzeit ist die Rohstoff-
ausfuhr aus Afghanistan sehr gut. 
Das könnte sich aber schlagartig 
durch politische Eingriffe ändern.  
Achten Sie bitte unbedingt darauf, 
dass Sie bei der Verwendung für hei-
lende Zwecke den Edelstein 1mal im 
Monat zum Entladen für  minde-
stens zwei Stunden in Hämatit oder  
30 Minuten in Natur-Kristall-Salz 
legen. Anschließend für mindestens 
zwei Stunden in Bergkrystall zum 
Aufladen legen. 
 

Klaus Lenz 
Kraft der Edelsteine Berlin e.V. 

Wegerichstraße 7, Rudow 
Tel.: 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 

Lenzens Steinkunde:   

Lapis Lazuli - Edelstein 
der Konzentration
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Die nächste Ausgabe er-
scheint zum 29. April.  

Anzeigenschluss: 17. April

Frauenmärz-Eröffnung  beschloss das 
vorläufige Ende der Veranstaltungen

Lichtenrade

Niemand hätte gedacht, dass es vor-
erst die letzte große Veranstaltung 
sein würde. Mit gemischten Gefüh-
len, trotz Virus, trafen sich viele Be-
sucher um gemeinsam zu feiern. 
Die Moderation übernahmen Ivanka 
Jagec und Dr. Peter Rümenapp von 
der Dezentralen Kulturarbeit. Kul-
turstadtrat Matthias Steuckardt der 
neue Mann auf dem Podium, hielt 
die Eröffnungsrede. Grußworte ka-
men von der Bezirksbürgermeisterin 
Angelika Schöttler.  
Die Festrede zum Thema Frauen 
und Gleichstellung- und Familien-
politik, eine Zeitreise in der Frauen-
bewegung, hielt DGB- Referentin 
Silke Raab. Sie ist für Elke Hannack, 
(Stellv. Bundesvorsitzende des 
DGB) eingesprungen, die aus ge-
sundheitlichen Gründen absagte. 
Unter den Gästen waren einige be-
zirkliche Parteien- und BVV-Vertre-
terinnen und Vertreter, jedoch nicht 
alle Fraktionen waren vertreten. Es 
gab auch Frauenpower unter den Gä-
sten: die Berliner SPD-Abgeordnete 
Melanie Kühnemann-Grunow, die 
Fraktionsgeschäftsführerin vom 
Bündnis 90/Die Grünen, Martina 
Zander-Rade. Ansonsten saßen viele 
Männer als Zuschauer im Publikum 
und dominierten den Frauenmärz. 
Anwesend in den vordersten Reihen 
war der CDU-Bundestagsabgeord-

nete Dr. Jan-Marco Luczak, der 
Stadtrat Matthias Steukardt (CDU), 
der Stadtrat Oliver Schworck (SPD), 
der BVV-Vorsitzende Stefan Bölters 
(SPD), der stellv. Bezirksbürgermei-
ster und Leiter der Abteilung Stadt-
entwicklung und Bauen Jörn Olt-
mann und der Vorsitzender des Kul-
turausschusses der BVV Bertram von 
Boxberg (beide  (Bündnis 90/Die 
Grünen) sowie der CDU-Fraktions-
vorsitzender Daniel Dittmar.  
Musikalisches Highlight war das 
Schöneberger Kammerorchester un-
ter der Leitung von Sabine Wüsthoff. 
Sie spielten zeitgenössische Werke 
der Komponistinnen Lauren Bernof-
sky und Vivienne Olive. 
Frauen vom „Kabarett Korsett“ 
brachten mit „Witz und Biss“ mit 
Ausschnitten aus ihrem 25.jährigen 
Jubiläumsprogramm das Publikum 
zum Lachen. Alles begann mit einem 

Kurs „Kabarett für Frauen“ der in der 
Volkshochschule Berlin-Tempelhof 
im Rahmen des Frauenmärz 1995 
angeboten wurde.  Die Autorin, Ko-
lumnistin und Bloggerin Katja Dit-
trich auch bekannt als Katja Berlin – 
zeigte humorvoll, mit Ironie anhand 
von Diagrammen ihre Zeit-Grafik-
kolumne „Torten der Wahrheit“. 
Und das war es in diesem Jahr dann 
auch vom Frauenmärz. Die Corona-
Pandemie zwang den neuen Stadtrat 
für Bildung, Kultur und Soziales 
Matthias Steuckardt zu folgendem 
State ment: „Aus gegebenem Anlass 
bleiben die bezirklichen Kulturein-
richtungen vorerst bis 19. April ge-
schlossen. Leider müssen die Veran-
staltungen des Frauenmärz 2020 aus-
fallen“. 
Ich freue mich auf einen erfolgrei-
chen Frauenmärz 2021.                         

Marlies Königsberg 

Zum 35. Mal fand die Eröff-
nung des Frauenmärz am 
6. März im Gemeinschafts-
haus Lichtenrade statt - 
noch termingerecht - dies-
mal unter dem Motto: „Me-
tropole Berlin-Stadt der 
Frauen". 

Musikalisches Highlight war das Schöneberger Kammerorchester unter der Leitung von Sabine Wüsthoff. 

Kulturstadtrat Matthias Steuckardt hatte sich seinen Einstieg sicher auch an-
ders vorgestellt als mit einer Absage der weiteren Veranstaltungen.
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Kurz-Info

Bibliothek bis 
19. geschlossen

Lichtenrade

Coronavirus: Die Bibliotheken des 
Verbunds der Öffentlichen Biblio-
theken Berlins (VÖBB) haben ihre 
Häuser für den Publikumsverkehr 
geschlossen. 
Die Häuser des VÖBB haben ge-
meinsam täglich etwa 30.000 Besu-
che und sind damit ein besonders 
intensiv genutzter Ort der Begeg-
nung in unserer Stadt. Die Schlie-
ßungs-Entscheidung wurde in 
Würdigung der derzeitigen Pande-
mieentwicklung getroffen, um die 
Ausbreitung des Virus zu hemmen, 
das Gesundheitssystem vor massi-
ven Belastungen zu bewahren und 
besonders gefährdete Menschen zu 
schützen.  
• Die zurzeit ausgeliehenen Me-
dien werden automatisch verlän-
gert, so dass keine Mahngebühren 
anfallen werden.  
• Die bekannten Außenrückgaben 
sind bis auf weiteres geöffnet.  
• Sämtliche Veranstaltungen der 
VÖBB-Bibliotheken fallen eben-
falls aus.  
Diese präventive Maßnahme ist zu-
nächst bis voraussichtlich zum 19. 
April geplant.  
Unser Tipp: Nutzen Sie in dieser 
Zeit die digitalen Angebote unter 
www.voebb.de!  
Zum Beispiel das Streamingportal 
„Filmfriends“ oder Kinderbücher 
unter „Tigerbooks“  u.v.m.  
Informationen zu folgenden Veran-
staltungen erfragen Sie bitte ab 20. 
April in der Stadtteilbibliothek 
Lichtenrade: 
- Smartphone – Kurs mit Frau 
Bruckmeier 
- Literarische Geselligkeit – 
Schreibwerkstatt mit Krimi-Auto-
rin Petra Tessendorf 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de  
Stadtteilbibliothek  

Lichtenrade Briesingstr. 6 
Mo. -  Fr., 11 - 19 Uhr,  

derzeit geschlossen 
Tel. (030) 90 277 - 82 86
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